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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 
Berlin, 6. Mai. Abgeordnetenhaus. Weil 
im Herbfie der Reichstag tagen und die nüchſte 
Seſſion des preußiſchen Landtages erſt im näch⸗ 
ſten Jahre ſtattfinden wird, brachte die Regie⸗ 
rung eine Vorlage ein, welche fie zu den ordent- 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Santander, 5. Mai. Marſchall Serrauo 
und Admiral Topete ſind auf der Rückreiſe nach 
Madrid hier angekommen. — General Concha iſt 
zum General en chef der Nordarmee ernannt. — 
Der 3 iſt für Schiffe wieder zugänglich 
gemacht. f 

Penang, 5. Mai. Außer der Beſatzung des 
Kratous werden, wie aus Atchin hierher gemeldet 
wird, noch 1000 Mann weitere holländiſche Trup⸗ 
pen dort verbleiben und an der Küſte zwei holläu⸗ 
diſche Kriegsſchiffe ſtationirt werden. 


Danzig, den 6. Mai. 


Die geſtrige Berathung des Sedisva canz⸗ 
eſetzes im Abgeordnetenhauſe bietet größeres 

tereſſe, als die von Montag; ſie ließ es an 
dramatiſcher Lebendigkeit nicht fehlen. Die Ultra⸗ 
montanen ſchickten ſechs ihrer Kämpen in's Feld, 
darunter außer dem immer ſchwächer werdenden 
Herrn v. Gerlach die beiden Wortführer Windt⸗ 
horſt und v. Mallinckrodt. Dem Erſteren gegen⸗ 
über beobachtete boshafter Weiſe die Majorität 
daſſelbe eiſige Schweigen, wie vor Kurzem im 
Reichstagshauſe, alle Witzeleien, alle Caſſandra⸗ 
rufe blieben unbeachtet. Mallinckrodt rühmt man 
nach, daß ſeine Reden das Gepräge innigſter 
Ueberzeugungstreue tragen, dieſelbe hatte ſich 
geſtern zu einem in den Räumen des Ab 
hauſes wohl noch nie beobachteten con 
Fanatismus 3 
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Chauſſeegeldes auß, 
zu Anfang künftigen Jahres 
Sie ſchafft Hunderte von deu Ver⸗ 
kehr hindernden Barrieren im Junern des 
Landes fort, ſie bringt einer ſehr großen Anzahl 
von ländlichen Bewohnern und von Geſchäftsleuten 
Befreiung von Beläftigungen und Koſten. Die 
Vorlage war eine Ueberraſchung der Regierung, 
fie war ſeltſamer Weiſe noch nicht vorher den Ab⸗ 
rdneten offtciös empfohlen, wohl weil fie einer 
eclame nicht bedarf. Obwohl viele der dem 
Landtage vorliegenden Vorlagen und Anträge durch 
den üblichen „bethlehemitiſchen Kindermord“ be⸗ 
ſeitigt werden, ſo wird dieſer Entwurf doch noch 
berathen werden, weil das Abgeordnetenhaus erſt 
nach Neujahr wieder zuſammentritt. Die zweite Vor⸗ 
lage iſt ein Vertrag mit Braunſchweig, betreffend 
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Sitzung des anthropologiſchen Vereins zu 
Danzig vom 22. April 1874. ; 

uerſt wurden die neu eingegangenen Schriften 
und Geſchenke vorgelegt. 

Aus Copenhagen waren die Memoiren der 
Soeistöroyale des antiquaires du Nord, welche wahr- 
haft künſtleriſch ausgeltattet find, eingegangen; aus 
Modena die kraniologiſchen Arbeiten des Secretärs 
der dortigen Societä dei Naturalisti, Dr. Morſelli: 
aus Stockholm endlich die Einladung zum Beſuch 
des internationalen anthropologiſchen Congreſſes, 
welcher Anfangs Auguft dort tagen wird. Herr 
Geh.⸗ Rath Abegg hierſelbſt hatte eine ſehr ſchöne, 
polirte Axt aus weißem Feuerſtein, welche er ſelbſt 
auf Rügen Seinen und Herr Landſchaftsrath 
Heyer⸗Straſchin 2 Urnen (aus einer Steinfifte) 
geſchenkt, deren eine durch ein zierliches Ornament 
um Hals und Bauch und durch mehrere bronzene 
Ohrringe mit ſchönen Perlen aus Bernſtein und 
farbigen Glasflüſſen ausgezeichnet iſt. 

err Fiebellorn⸗Warmhof hatte ferner für 
die Einzeichnung in die prähiſtoriſche Karte des 
Vereins den Abdruck einer Münze eingeſandt, 
. in bee age ab 
e Münze ſelbſt ch der Beſtimmung des 
Herrn Profeſſor Röper ein Vespaſian. ie 
ierauf erſtattete der Vorſitzende Dr. Liſſauer 
Bericht über das Gräberfeld bei Münſterwalde. 
Gegenüber von Marienwerder, auf einem der 
Hügel, welche das weſtliche Ufer der Weichſel ber 
leiten, liegt das Dorf Müuſterwalde, ſüdlich von 
ewe und öſtlich von Bielsk, 3 Orte, welche durch 
intereſſante vorhiſtoriſche Funde in der Sammlung 
des Vereins ſchon vertreten find. Auf den ſo⸗ 
enaunten Pfarrhufen von Münſterwalde befindet 
ich, nicht weit von der jetzigen Kirche, ein Feld, 
welches ſchon lange als heidniſcher Begräbnißplatz 
bekannt war, da man beim Pflügen auf ſehr viele 
zertrümmerte Urnen und deren zerſtreuten Inhalt 
geſtoßen war. Anfangs März nun wurden auf 
dieſem Felde Steine ee und bei dieſer 
Gelegenheit abermals 3 Gräber geöffnet. 
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Mittwoch, 6. Mai. 
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die Theilung des bisher mit dieſem Lande ge⸗ 
meinſchaftlich beſeſſenen und gemeinſchaftlich ver⸗ 
walteten Communionharzes im Unterharz. Der 
Vertrag iſt ſchon von Braunſchweig genehmigt und 
ſoll gleichfalls mit dem 1. Januar 1875 in Kra 
treten. Trotz dieſer Vermehrung der Geſchäfte 
hält man im Abgeordnetenhauſe an der Hoffnung 
feſt, dieſelben bis Pfingſten erledigen zu können. 
Ob indeß der Schluß der Seſſion, wie man er⸗ 
wartet, am 22. d. M. möglich ſein wird, hängt 
von dem guten Willen des Herrenhauſes ab. 

„Auch die ruſſiſchen Blätter beſprechen 15 die 
Möglichkeit des Abſchluſſes eines neuen ruſſiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrags während der An⸗ 
weſenheit des ruſſiſchen Kaiſers in Berlin. Daß 
gleichzeitig Fürſt Gortſchakoff, v. Hamburger, das 
einflußreichſte Mitglied des ruſſiſchen Handels⸗ 
departements, und unſer Geſandter in Petersburg, 
Prinz Reuß, ſich in Berlin befinden, läßt, wie man 
in Rußland meint, die Nachricht als wahrſchein⸗ 
lich erſcheinen. Den ruſſiſchen Schutzzöklnern und 
Monopoliſten fangen bereits an die Haare zu Berge 
zu ſtehen. Nun wir wollen das Beſte hoffen, doch 
wird es gut ſein, wenn wir unſere Erwartungen 
nicht zu hoch ſpannen. 

Dadurch, daß Rußland jetzt nicht uur 5 
Preußen, ſondern auch zu Oeſterreich in in mehr 
freundſchaftliches Verhältniß getreten iſt, iſt auch 
ein Geſpenſt zu Grabe getragen, welches Europa's 
große Kinder in den letzten Jabrzebenten vielfa 
erſchreckt hat: der Pan ſlavismus. Beſonders 
Deſterreich hat eine Reihe von Jahren hindurch 
jährlich Hunderttauſende geopfert, um jenes Ge⸗ 
ſpeuſt, das den Donau⸗Kalſerſtaat in Trümmer 
zerſchlagen ſollte, zu bekämpfen, und die ruſſiſchen 
Blätter haben auch nicht wenig dazu beigetragen, 
den furchtſamen Seelen graulich zu machen. on 
während des Beſuches des Kaiſers Franz Joſeph in 
Petersburg ſchrieb die einflußreiche Katkoff'ſche 
„Mosk. 8 dem Panſlavismus einen Abſage⸗ 

8 etzt 170 ſich auch die am meiſten chauvi⸗ 
niſtiſche und deutſchfeindliche Petersburger, Börſen⸗ 
zeitung“ von dem Panſlavismus los, ja fie be⸗ 
ine Erfin⸗ 


dem Ein⸗ 


würden. 

Nach den Berichten franzöſiſcher Blätter ſind 
die carliſtiſchen Truppen durch die Niederlage von 
Bilbao mehr desorganiſirt worden, als die tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten es glauben ließen. Dar⸗ 
nach wäre die carliſtiſche Armee in voller Auf⸗ 
löſung und zahlreiche Banden träten auf fran⸗ 
fal Gebiet über. Ja Don Carlos ſoll bereits 
elbſt auf franzöſiſchem Boden ſein. Die Be⸗ 
ſtätigung dieſer Nachrichten wird abzuwarten ſein. 

In Frankreich wird die Verwirrung täglich 
größer. Die Regierung ſchien ſich ſchon wieder 
den Royaliſten zu nähern, und dieſe ſagten ihre 
Unterſtützung zu, wenn die gefegliche derer 
des Septennats unterbliebe. ac Mahon will 


u Sn u 01 
Das erſte enthielt eine Urne aus ſchlecht ge⸗ 


brauntem Thon, von kopfgroßen Steinen umſtellt, 
mit Krochenaſche und einer bronzenen Schnalle 
von der Form, wie dieſelbe bisher nicht in unſerer 
Provinz gefunden worden iſt. Es iſt nämlich 
eine viereckige Doppelſchnalle mit ſtrichförmigen 
Verzierungen. 

Das zweite Grab enthielt, ebenfalls von 3 
kopfgroßen Feldſteinen umſtellt, eine Urne aus 
Bronze mit Knochenaſche, einem Stück zuſammen⸗ 
geſchmolzenen Goldes, einem Stück zuſammen⸗ 
alter Bronze, einem Sporn oder Helm⸗ 
budel aus Bronze und mehreren kleinen 
Stücken Bronze, von denen eins der Art 
auf den Rand der Urne paßt, als ob es von 
dem Deckel derſelben herrührte. Die Urne 
ſelbſt iſt getrieben, von gefälliger Keſſelform und 
durch ſchöne parallele Wellenlinien verziert, welche 
abwechſelnd concav und convex gearbeitet find; der 
Boden 949 kreisförmige Verzierungen, wie von der 
Drehſcheibe und in der Mitte eine rauhe Stelle, 
wie von einem abgebrochenen Zapfen. Auf dem 
obern, umgebogenen Rand der Oeffnung ift au 
5 gegenüberliegenden Stellen noch deutlich 

ey 25 fen. als 75 dort ein Ohr an⸗ 
elöthet geweſen. e ganze Urne iſt 
Pr oft beben ft von edlem, 

Bei der relativen Seltenheit von Bronze⸗ 
urnen überhaupt und bei dem gänzlichen Mangel 
derſelben in den Sammlungen unſerer Provinz 
ſpeziell mußte dieſer Fund das größte Intereſſe 
erregen. Es ſind beſonders in den ſkandinaviſchen 
Ländern und in ge wiederholt Bronze⸗ 
gefäße von ſehr ſchöner Arbeit in den Gräbern 
und Mooren gefunden worden; allein eine wirklich 
zur Beiſetzung der Reſte des Leichenbrands benutzte 
Urne aus Bronze gehört ſelbſt in jenen Ländern 
zu den Seltenheiten. Wir müſſen nun über die 
Stellung, welche gerade dieſe Urne unter den 
fahre en Funden einnimmt, auf die aus⸗ 
ührliche Abhandlung und Abbildung verweiſen, 
welche der Vortragende in den Schriften der natur⸗ 


ft für 


chf ſchweben und die | 


(Abrng-Ausgubr 


7 
5 


aber nicht weiter in der Luft aner er verlangt 
nach geſetzlichen Grundlagen ſeiner Gewalt, und 
nun ſollen dle conſtitutionellen Geſetze doch einge⸗ 
bracht werden. Die Legitimiſten erklären dies 
eine gegen ſie gerichtete Feindſeligkeit, 
und Broglie's „Frangais“ ruft das linke Centrum 
zu Hilfe; es möge — wird ihm zugerufen — doch 
nicht mit den Radikalen die Auflöſung der Kammer 
verlangen, ſondern ſich der Regierung anfchließen. 
Thiers Blatt aber warnt die Republikaner vor 
den Lockrufen Broglie's, weil dieſer ſie blos aus⸗ 
nutzen und dann wegwerfen wolle. Der Ausgang 
der Kriſe iſt noch gänzlich zweifelhaft, weil zur 
Zeit alles in Gährung iſt. Jede Gruppe iſt zu 
ſchwach, um allein etwas durchzuſetzen; man ſcheut 
ſich aber vor Compromiſſen, weil man weiß daß 
alle Parteien nur darauf ausgehen, ſich gegenf eitig 
hinter's Licht zu führen. ö 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Mai. Im Bundesrathe 
wird eine Plenarſitzung jedenfalls noch im Laufe 
dieſer Woche ſtattfinden, und es ſollen dabei die 
reſtirenden Reichstagsarbeiten, ſowie eine Reihe 
von Zoll- und Steuerangelegenheiten zur Erledigung 
kommen. Die Verzögerung dieſer Geſchäfte wird 
mit Erörterungen zu erklären ſein, welche, wie 
mehrfach mitgetheilt worden, über die im Handels⸗ 
verkehr mit Rußland zu erzielenden Erleichterungen 
itwirkung der maßgebenden 
Berfonen im Reichskanzleramt erheiſchen. — In 
der Sitzung des Geſammtvorſtandes des 
Abgeordneten hauſes beſchloß man die im 
Reichstage ſo gut bewährte itio in partes auch für 
das Abgeordnetenhaus anzunehmen. Es iſt indeſſen 
dazu ein Umbau derjenigen Räume vorzunehmen, 
welche hinter dem eib liegen und in die 
an will durch Beſeitigung 


egeldes vom 
Januar 1875 ab enthält nur An ne 
der die Aufhebung ausſpricht. Die Maßregel iſt 


feumgen anzuberaumen. 
LC. Berlin, 5. Mat. In der heutigen 
Sitzung der Budgetcommiſſion knüpfte 0 

eine längere Discuſſion an die Vorlage in Betre 

der außerordentlichen Schuldentilgung. 
Der Vertreter des Finanzminiſteriums, Geh. Rath 
Hoffmann, motivirte, auf verſchiedene aus der 
Mitte der Commiſſion geſtellte Fragen eingehend 
die Vorlage damit, daß die Regierung nicht im 
Stande ſei, die vorhandenen großen Kaſſenbeſtände 
zu 3 Proc. zinsbar gen da fie auf abſolute 
Sicherheit bei der Anlage ſehen und fich, wie dies 
natürlich ſei, von jeder Speculation fernhalten 
PPP 


forſchenden Geſellſchaft veröffentlichen wird; hier 
wollen wir nur noch auf die ſpornähnliche Beigabe 
aus dieſer Urne aufmerkſam machen. 

Auch in einem däniſchen und mehreren mecklen⸗ 
burgiſchen bronzenen Gefäßen, beſonders den ſoge⸗ 
nannten 5 eee Ara aus Bronze 
1 welche mehr oder weniger einem Helm⸗ 

udel: oder einem Helm ähnlich ſehen und bie 
verſchiedenſte Deutung erfahren haben, bis man 
durch die Häufigkeit, mit welcher gerade in den 
Urnen aus Bronze ſolche Buckel N werden, 
darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß dieſelben 
mit der Urne ſelbſt in einem nothwendigen Zu⸗ 
De ger ſtehen. In der That iſt es wahr⸗ 
cheinlich gemacht worden, daß dieſelben bei den 
Hängeurnen zum Verſchluß derſelben mitwirkten 
und daher iſt auch bei der Münſterwalder Urne 
daran zu erinnern, daß die helmbuckelähnliche Bei⸗ 
gabe vielleicht mit dem Deckel in Verbindung ge 
ſtanden 8 e, eine Frage, welche nur durch 
weitere glückliche Funde entſchieden werden kann. 
err Hauptmann v. Flotow machte darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Boden des Gefäßes gegoſſen, 
abgedreht und in die Urne, welche ſelbſt getrieben, 
wie aus den deutlich zu erkennenden Hammer⸗ 
ſchlägen zu erſehen, eingeſetzt ſei. 
Das dritte Grab, welches die Arbeiter er⸗ 
öffneten, enthielt ein unverbranntes Skelett, in 
eſtreckter Lage, in einer Tiefe von etwa 6 Fuß der 
rt, daß der nach Norden gerichtete Kopf auf einem 
ſehr großen Stein ruhte, welcher exit geſpreugt wer⸗ 
den mußte, um fortgeſchafft werden zu können, 
während der übrige Körper mit einem ſehr großen 
ee von Heinen Steinen bevedt war. Der 
inder zerſchmetterte den Schädel leider fofort, To 
daß aus den Trümmern nur das Hinterhaupt und 
die Seitenwände des Mittelhauptes vollſtändig 
wieder zuſammengeſtellt werden konnten. Von 
Beigaben iſt nichts erhalten; doch ſind die Schädel⸗ 
knochen ſo ſtark mit Kupferſalzen imprägnirt, daß 
dieſelben urſprünglich wohl mit einem Schmuck 
aus Bronce umgeben beerdigt ſein müſſen. Eine 
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müſſe. Aus dieſem Grunde würde die Regierung 
auch ohne Ermächtigung Seitens der Landesver⸗ 
tretung Bedenken tragen, die disponiblen Mittel 
in 97 vorübergehend anzulegen. Eine andere 
ebenſo vortheilhafte Verwendung eines Theiles der 
Beſtände wiſſe ſie nicht Were Der 
Einwand, daß in nächſter Zeit die Eiſenbahn⸗ 
bauten die Beſtände ganz in Anſpruch nehmen 
würden, treffe nicht zu. Am 1. Mai habe 
Preußen einen Kaſſenbeſtand von ca. 73 Mill. 
gehabt (incl. 16 Millionen, die der Seehandlung 
ur vorübergehenden Unterbringung überwieſen 
eien. Von der Befugniß, Schatzanweiſungen im 
Betrage von 10 Millionen auszugeben, ſei kein 
Gebrauch gemacht. Die Finanzverwaltung ſet 
vollſtändig in der Lage, auch wenn die vorge⸗ 
ſchlagene außerordentliche Schuldentilgung ange⸗ 
nommen würde, 1874 und 1875 der Eiſenbahnver⸗ 
waltung alle erforderlichen Mittel zur energifchen 
Fortführung der Eiſenbahnbauten zur Disposition 
zu ſtellen. Conſtatirt wurde bei der Erörterung 
u. A. daß von der 120⸗Mill.⸗Eiſenbahnanleihe 
. ꝛc.) im vorigen Sahne nur ſehr 
wenig zur Verwendung gekommen ſei; für die 
Bahn Berlin⸗Wetzlar faſt gar nichts. Die Com⸗ 
miſſion beſchloß, vor der Beendigung der Be⸗ 
rathung eine Auskunft darüber von dem Handelo⸗ 
miniſter zu extrahiren, welcher Betrag vorausſicht⸗ 
lich in den Jahren 1874 und 1875 zu Eiſenbahn⸗ 
bauten zur Verwendung kommen würde. Die 
as Abgg. Rickert und Naſſe wurden bes 
auftragt, eine Ueberſicht der Beſtände der zu er ⸗ 
wartenden Eingänge und der in Ausſicht ſtehenden 
Verwendungen der Commiſſion in der nächſten 
Sitzung vorzulegen. ; 

— Das Reichsgeſetz, betreffend Verhinde⸗ 
rung der e Ausübung von 
Kirbenämtern, ift nunmehr vom Kaiſer vollzo⸗ 
gen und wird morgen publicirt werden. 

— Der Magiſtrat hat die vor einiger Zeit 
bereits beſchloſſene Petition an die Staatsre⸗ 

erung um Ueberweiſung der Hälfte der Ge⸗ 
äudeſteuer an die ſtädtiſchen Gemeinden, 
5 wärtig 
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der Monarchie zur Anſchluß zuſenden. 
der Stadt Görlitz vorgeſchlagene Städ 
welcher ſich mit dieſer 


tetag, 
rage beichäftigen ſollte, 
fällt damit fort, nachdem die Magiſtrate mehrerer 
ft größerer Städte auf denſelben verzichtet haben. 


— Wie der „Frankf. Ztg.“ berichtet wird, 
ſind in Würzburg mehrere angeſehene Familien 
in Folge des Unfehlbarkeitsdogmas zur prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche übergetreten. 

„— Sicherem Vernehmen nach hat der Polizei⸗ 
Paäſident v. Ma dai bereits am Freitag die Wahl 
zum Mitgliede des Verwaltungsraths der Anhal⸗ 
tiſchen Eiſenbahn abgelehnt. 

* Geſtern Vormittag fand zu en des 
Kaiſers von Rußland auf dem Tempelhofer Felde 
ein Exerciren einer combinirten Brigade im 
Feuer ſtatt. Die Aufſtellung der Truppen er⸗ 
folgte am Aufgangsterrain weitlich des Kreuzberg · 
Monuments. Der Kaiſer von Rußland war zu 
Pferde, während unſer Kaiſer einer leichten 
Outſchweg wegen fuhr. 

— Es hat ſich mit Sicherheit herausgeſtellt, 
daß im Fall einer allgemeinen Mobilmachung der 
Beſtand an Aerzten des Beurlaubtenſtandes 
ſogar für Preußen ein ſehr ungenügender ſein wird, 
— .... ˙ . . ⁰⁰————¼ 


nähere Beſtimmung des Schädelfragments iſt 2 
Mangels aller ſichern Meſſungspunkte nicht möglich; 
nur ſo viel läßt ſich aus dem ſteilen Hinterhaupt er⸗ 
kennen, daß es nicht dem Reihengräbertypus ange» 
hört; . beweiſt der 49 Centim. 1 gut 
erhaltene berſchenkelknochen, daß das Skelett 
von einem ſehr großen Menſchen, nach den 
Burmeiſter ſchen Verhältnißzahlen, etwa von 5 Fuß 
10 Zoll, herſtamme. 

Was nun das Alter dieſer Gräberfunde be⸗ 
trifft, deren Erhaltung überhaupt dem Der Orts⸗ 
vorſteher Lachmansky in Münſterwalde zu ver⸗ 
danken und deren wiſſenſchaftliche Verwerthung 
nur durch das lebhafte Intereſſe des Hru. Gerichts⸗ 
directors Wetzki in Marienwerder für die Be⸗ 
1 des Vereins muga geworden iſt, ſo 
läßt ſich eine Jahreszahl natürlich nicht dafür an⸗ 

eben. Der Umſtand aber, daß das ganze Gräber⸗ 
eld auf den Pfarrhufen in der Nähe der Kirche 
liegt, daß ferner ein unverbranntes Skelett in 
heibnifcher Weiſe beerdigt unter den Gräbern mit 
Leichenbrand gefunden worden, macht es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Gräberfeld bis in die Aufänge 
der chriſtlichen Zeit hinein benutzt worden iſt. In 
dieſer Uebergangsepoche geſchah es nämlich häufig, 
daß die Leichen, welche nach dem Gebot des 
Chriſtenthums nicht verbrannt, ſondern in der 
Nähe der Kirche beerdigt werden ſollten, zwar 
nicht mehr verbrannt, aber doch von dem im Herzen 
noch heidniſchen Volke heimlich nach der Sitte der 
Väter beerdigt wurden, während in den nächſt vor⸗ 
angehenden Nile ar der nur Leichenbrand 
herrſchte. Auch die Art der Urnenbeiſetzung, ohne 
Steinkiſten, nur von einigen Kopfſteinen umſtellt, 
ſpricht dafür, daß dieſer Kirchhof ein ſogenannter 
Wendenkirchhof ſei, alſo aus der ſlaviſchen Zeit 
herſtamme, wenngleich nicht beſtimmt werden kann, 
wie weit derſelbe zurückreicht. Daraus, daß bisher 
nur Beigaben von Bronze dort gefunden, folgt 
durchaus nicht, daß die Gräber bis in die Bronze⸗ 
hit zurückreichen, da Bronzeſchmuckſachen bis tief 
u das jetzige Jahrtauſend hinein benutzt worden, 


während das Verhältniß in den anderen deutſchen 
Staaten noch viel ungünſtiger ſein dürfte. Die 
Zahl der Betreffenden war October 1871: 1267 
und betrug October 1873 nur 1230, ſo daß eine 
Verminderung eingetreten iſt, die für die Aſſiſtenz⸗ 
Aerzte I. Klaſſe, einer der allerwichtigſten Katego⸗ 
rien, nicht weniger als 88 beträgt, während man 
doch eine Vermehrung mit Beſtimmtheit hätte er⸗ 
warten ſollen. Von Sachverſtändigen wird unter 
Anderem das den Aerzten der Linie gegenüber ſehr 
ungünftige Avancementverhältniß der Aerzte des 
Beurlaubtenſtandes als Urſache angeklagt. Jeden⸗ 
falls ſind dieſe Thatſachen für einen etwa aus⸗ 
brechenden Krieg bedeutſam genug, um die Auf⸗ 


merkſamkeit ber betreffenden Behörden ſehr erheb⸗ 
lich in Anſpruch zu nehmen. 
Stuttgart, 4. Mai. 


eintreffen und die Trauung des Herzogs Eugen 
von Württemberg mit der Großfürſtin Vera Con⸗ 


ſtautinowna am Freitage ſtattfinden. — Der 
Landtag wird früheſtens am 18. Mai und zwar 


auf 4 bis 5 Wochen zuſammentreten. 
München, 3. Mai. 
in Freiſing fand dieſer 


(W. T.) 


Spitale lieben mußte. 
den Angek 
Bürſchchen (Schropp) wird man es ſchon zeigen, 


er war ſchon einmal auf der Feſtung und wird 
eugenausſagen 
ging hervor, daß Schropp ſich mehrfach Mißhand⸗ 
Das Urtheil 
egen Albert lautete auf 1 Thlr. Strafe und 


wieder hinkommen.“ Aus den 3 
lung von Soldaten erlaubt hat. 
ragung der Koſten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. Mai. 


finanziellen Kriſis erklärte der Finanzminiſter, 


daß es der Regierung willkommen ſei, vor der 


Vertagung des Reichsrathes nochmals ihre Stellung 
ur Kriſis darzulegen. Die Abnahme der Con⸗ 
umtion und die damit verbundene Stockung in 
einzelnen Productionszweigen ſeien theils eine 
natürliche Rückwirkung der auf dem Effectenmarkt 
herſchenden Kriſis, theils eine Folge wiederholter 
Mißernten und außerdem noch dadurch weſentlich 
verſchärft, daß viele auswärtige Verkehrsgebiete 
das Schickſal gleich ungünſtiger Wirthſchaftsver⸗ 
hältniſſe mit uns theilen. Es ſei unmöglich, daß 
man mit den Mitteln, welche einer Staatsgewalt 
zur Verfügung ſtehen, einer . Stillſtand 


0 e Urſachen hervorging. A oweit 
ein E 


durch 


und Bronzewaffen dort nicht aufgedeckt ſind. 
Uebrigens haben die Mitglieder des Vereins, die 
Herren Mediz.⸗Rath Dr. Pianka und Lehrer Wacker 
in Marienwerder, welche den Vortragenden bei 
den Ausgrabungen in Münſterwalde perſönlich 


unterſtützten, in Ausſicht geſtellt, dieſe intereſſante 
Stätte im Laufe des Sommers weiter zu erforſchen. 
Nach einer kurzen Diskuſſion über das Alter des 
Kirchhofs berichtete Hr. Walter Kauffmann über ſeine 
neuen Ausgrabungen. An ſeinen letzten Vortrag vom 
21. October 1873 anknüpfend, beſchrieb er zuerſt 
eine merkwürdige Steinkiſte welche er in Saskoczin 
aufgedeckt. Während dieſe Kiſten gewöhnlich aus 
vier Seitenplatten, 1 Boden⸗ und 1 Deckplatte be⸗ 
ſtehen, hatte dieſe 4 Deckſteine, und zwar war der 
oberſte beinahe kreisrund, und 3—3%‘ im Durch⸗ 
meſſer; unter ihm lagen nun 3 andere Deckſteine, 
die nur geſpalten, aber nicht rund behauen waren. 
Die ganze Kiſte lag in der Richtung von Norden 
nach Süden und war 2½ lang und 2 breit. Hart 
an der nach Süden gelegenen Steinplatte ſtanden 
zwei ſehr ſchöne, ſchwarze, beinahe glaſirt erſchei⸗ 
nende Urnen, die beide mit Deckeln verſehen waren; 
eine derſelben war eine Kinderurne, wie nicht nur 
aus den Dimenſionen der Urne ſelbſt, ſondern 
auch aus den in derſelben enthaltenen kleinen 
dünnen Knochen zu erſehen iſt. Die größere Urne, 
die eine Höhe von 8“, eine Bauchweite von 9½“, 
eine Halsweite von 5“ und eine Bodenweite von 
4“ hat, zeichnet ſich beſonders durch die ſchönen 
Verzierungen aus, welche unterhalb des Hals⸗ 
ſchmuckes, rings um den Bauch der Urne laufen. 
Dieſelben beſtehen aus 7 ſich wiederholenden 
Figuren, von denen zwei durch eine eigenthümliche 
eichnung unterbrochen ſind, welche eine gewiſſe 
Aehnlichkeit mit der Zeichnung eines Geſichtes 5 
In der Urne waren weder Bronze⸗ noch Eiſen⸗ 
überreſte zu finden. Die Kinderurne iſt von gefälliger 
Form und hat eine Höhe von 4, eine Halsweite von 
3½“, eine Bauchweite von 5“ und eine Bodenweite 
von 2“; um den Hals laufen zwei parallele 
Streifen, unter denen ſich ein Kranz von 


0 Der Kaiſer von 
Rußland wird, wie verlautet, am Mittwoch hier 


Vor dem Stadtgericht V 
} Tage eine Verhandlung 
ſtatt wegen Beleidigung des Premierlieutenants 
Schropp durch den Schriftſteller Albert. Erſterer 
ſoll einen Soldaten Wölfle „aus Verſehen“ derart 
mißhandelt haben, daß derſelbe 3 Wochen im 
Dieſer Vorfall veranlaßte 
agten zu der Aeußerung: „Dieſem 


f e Abgeordnetenhaus. 
In Erwiderung auf die Interpellation betreffs der 


% 


ſchaftlichen Bedräuguiſſe zu lindern. — Die Aus⸗ 


führungen des Finanzminiſters wurden beifällig 
aufgenommen. — Der Antrag des zig. v. Plener, 
über dieſe Beantwortung der Interpellation mor⸗ 
gen die Debatte zu eröffnen, wird mit 126 gegen 
70 Stimmen abgelehnt. — Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung ſtellte der Abg. Dr. Heilsberg den 
Autrag, daß die Wahl der Mitglieder der Dele⸗ 
gation künftig aus dem ganzen Hauſe, ſtatt aus 
den einzelnen Ländern vorgenommen werden ſolle. 
Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Der Miniſter des öffent⸗ 
lichen Unterrichts, de Fourtou, operirt jetzt gegen 
die republikaniſchen und anticlerikalen Elemente 
im U niverſitätsperſongle. Außer Devaux, 
den er von Nauch nach Beſangon verſetzte, weil 
er im Generalrath der Meurthe und Moſel, deſſen 
Mitglied er iſt, als Republikaner anftrat, ſtellte 
er auch den Prof. Rivet vom Diepper Lyceum ohne 
Gehalt zur Verfügung, weil dieſer ein Buch unter 
dem Titel: „Voix perdues“, welches der Geiſtlich⸗ 
keit nicht gefiel, veröffentlicht hatte, und ſetzte den 
Profeſſor Leroy vom Marſeiller Lyceum ab, deſſen 


verbannt und Jules Simon wieder angeſtellt hatte. 
De Fourtou, der ſchon unter Thiers Miniſter war, 
iſt keineswegs ein heißblütiger Clerikaler, aber um 
nicht geſtürzt zu werden, ſucht er den Wünſchen 
der Ultramontauen nachzukommen. — Geſtern 
wurde der famoſe Murillo, welchen die Königin 
Chriſtine Guizot geſchenkt hatte, öffentlich ver⸗ 
ſteigert. Dieſes Bild, welches unter dem Namen 
„el Pastoreico“ bekannt iſt, wurde vom Grafen 
de Greffukle für 120,000 Fr. angekauft. Guizot 
erhielt dieſes Bild von der Königin bei Gelegen⸗ 
heit der Heirath des Herzogs von Montpenſier, 
des jüngſten Sohnes Ludwig Philippe's, mit der 
Schweſter der Königin Iſabella. Guizot hatte da⸗ 
mals den Vermittler in der Jntrigue geſpielt, 


der bleiben würde. Das Bild trägt 1 In⸗ 
a Reina de 


„Vive la république!“ 
er at. 5) 


Rom, 4. Mai. In dem heute abgehaltenen 
Conſiſtorium ſind vom Papſte drei Biſchöfe 
für Italien, je ein Biſchof für Frankreich, Bolivia, 
Canada und Neuſeeland, ſowie ferner drei He 
für Auftralien ernannt und außerdem 11 Biſchöfe 
in partibus infidelium creirt worden. Sodann 
wurde vom Papſte die Einführung der drei vor 
Kurzem ernannten Cardinäle Regnier (Erzbiſchof 
von Cambray), Tarnoczy 72 75 chof von Salz⸗ 
burg) und Falcinelli⸗Antoniacci (bisher Nuntius 
in Wien) unter den üblichen 
genommen. T. 
— Die Herzogin von Aoſta iſt fo weit 
wieder hergeſtellt, daß ſie in den core Tagen 
Behufs Luftveränderung nach dem Schloſſe Mon⸗ 
calieri gebracht werden kann. 


Nußland 
Petersburg, 2. Mai. 


Ceremonien vor⸗ 


Die Emigration der 
Mennoniten nach Amerika hat bereits begonnen. 


Zahlreiche Trupps werden von der Eiſenbahn über 
CCC ˙ w LET BREUER ENTE ATAUH ESCCE TORE 


fommaartigen Punkten befindet. — Eine zweite 
Ercurſion nach Alyem, die derſelbe am 31. 
Januar 1874 machte, führte zu mehreren 
intereſſanten Funden, die deutlich zeigen, auf 
welche Weiſe die erhabenen Verzierungen auf den 
Urnen hergeſtellt ſind. Es fanden ſich nämlich 
4 Stücke, theils von dem Halſe der 2 theils 
von deren Verzierungen, welche beweiſen, daß 
die Verzierungen um den Hals der Urne an⸗ 
eklebt, und nicht aus der Urnenmaſſe ſelbſt ge⸗ 
em worden find. Außerdem fand Redner noch 


eine ſehr fein gefehlagene Feuerſteinpfeilſpitze, 


einen Theil eines Steinhammers und einen Stein 
mit einer merkwürdig ausgeſchliffenen Seitenfläche, 
als ob ſie zum Poliren von Steinhämmern 15 
braucht worden ſei. Urnenſcherben fanden ſich 
wieder in großer Menge, doch alle mit den ſchon 
bekannten Muſtern. 

Bon Herrn R. Saltzmann erhielt den Kauff⸗ 
mann eine Urne, die im Herbſte 1873 bei Oliva 
in einer Steinkiſte 2 Fuß unter der Oberfläche 
gefunden worden. Die Urne iſt von gelblich 
brauner Farbe, und durch ihre Form beſonders aus⸗ 

ezeichnet. Ein Urnenfeld von ſcheinbar größerer 

usdehnung 95 Redner am 19. April 1874 in 
Rottmannsdorf, einem Rittergute, das /½ Meile 
von are nach der Höhe zu liegt aufzudecken 
angefangen. Sich auf ſeinen letzten Vortrag 
zurückbeiehend, gab er zuerſt ein Bild von der 
Lage dieſes lag ao „und beſchrieb dann feine 
letzte Excurſion. Er ſtieß nach längerem Suchen 
mittels eines Erdbohrers circa 1 Fuß unter 
der Oberfläche auf eine Steinkiſte, welche 
vom Pfluge bereits ſehr beſchädigt war. 
Dieſelbe lag von Süden nach Norden, hae eine 
Länge von 2° 7" und eine Breite von 1’ 7", war 
aus 4, je 6“ ſtarken und nicht geſpaltenen Steinen 
zuſammengeſetzt. Die Urnen waren durch den 
hereinbrechenden Sand und die Steine ſämmtlich 
zerbrochen, doch konnte man noch die Scherben von 
8 Gefäßen von gelblicher, brauner und auch ſchwar⸗ 
zer Farbe deutlich unterſcheiden; im Allgemeinen 


erbrechen darin beſtand, daß das Kaiſerreich ihn 


deren Zweck war, Montpenſier den ſpanuiſchen 


ißt. ac Mahon, welcher aut 
da elbſt gleichfalls freundlich empfangen; | i 


* ö 


zeichneten Art ausübt, wird mit Gefäuguiß von ſechs 
Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft. Dieſelbe Strafe 
trifft den perſönlichen Vertreter oder Beauftragten 
eines Biſchofs (Generalvicar, Offizial u. . w.), wel⸗ 
cher nach Erledigung des biſchöflichen Stuhles fort⸗ 
fährt, biſchöfliche Rechte oder Verrichtungen auszuüben, 
ohne anderweit in Gemäßheit der $$ 2 und 3 die Be⸗ 
fugniß zur Ausübung derſelben erlangt zu haben. 
Die vorgenommenen Handlungen ſind ohne rechtliche 
Wirkung.“ — Abg. Windthorſt (Meppen): In die⸗ 
ſem Paragraphen wird ein Ausnahmeſtrafgeſetz conſti⸗ 
tuirt für Handlungen, die bisher ohne Strafe zuläſſig 
waren. Weshalb die Strafen nothwendig ſind, habe 
ich vergeblich aus den Motiven herauszuleſen verſucht, 
wahrſcheinlich dienen ſie nur dazu, um ſeder Lebens⸗ 
regung der Kirche die nöthigen 
als Theile eines Syſtems, welches jede Regung auf 
kirchlichem Gebiete mit Polizeidiener, Gendarmen und 
Strafen verfolgt, wie in China und Japan die Mif- 
i ingegan⸗ | fionäve behandelt werden. Nach dem alten Dogma 
ene Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung wird einer] der katholiſchen Kirche ſind die Biſchöfe die Nachfolger 
eſonderen Commiſſion überwieſen. — In der Geue⸗ der Apoſtel und daher erechtigt, deren Lehren zu ver⸗ 
raldebatte über das Geſetz betr. die Erhaltung und Be⸗ breiten, ſie ſind von Gott geſandt. (Widerſpruch links.) 
gründung der Schutzwaldungen und Bildung] Ja, ſehen Sie, da ſteckt es: Sie kennen unſere Kirche 
von Waldgenoſſenſchafteu ſtimmen der Referent und unſern Glauben nicht und wollen doch Geſetze 
Graf Udo Stolberg und v. Kleiſt⸗Retzow den Prin⸗ machen. Sie wollen die Verfaſſung unſerer Kürche 
zipien der Vorlage zu, während Graf Brühl, da die 


provinzielle Regelung dieſer Angelegenheit die einzig 


ordnen, während wir, als Sie die Ihrige ordneten, 
Tori egen a ſtill waren. (Stimmen: Aha!) Das nannte der Abg. 
richtige ſei, zur Vorberathung weitgreifender Aende⸗ 

rungen die Abſetzung von der Tagesordnung verlangt. 


Er ai Pulp taftooll; & 1 5 edo er 
eute denſelben Takt bewahrt. Gegen dieſe 

Auf eine Entgegnung des Handelsminiſters Achen⸗ : ; ale, 
bach, in welcher beſonders darauf hingewieſen wurde, l 


air In Ha a HR laſſen, 
daß der betreffende, kraft ſeiner göttlichen Miſſion da⸗ 
daß mit den Genoſſenſchaften eben das beſte Mitte 5 1 i 


n G cha . ſtehende Mann nicht ferner fungiren fol. Das iſt 
gegeben ſei, die provinziellen n zu 8 die nicht 1 80 geübt werden kann. Die 
berückſichtigen und daß, wenngleich nicht ſofort nach 
Erlaß des Geſetzes alle entwaldeten Grundſtücke be⸗ 
wachſen ſein würden, doch treffliche Folgen von dem⸗ 
ſelben zu erwarten ſeien, geht das Haus zur Special⸗ 
discuſſion über. In dieſer werden die einzelnen 88 
nach den von der Regierung acceptirten Vorſchlägen 
der Commiſſion, $ 14 mit einem Amendement von 


die Grenze befördert. Die Miſſion des Generals 
Tottleben, der vom Kaiſer beauftragt war, den 
Coloniſten an Ort und Stelle zum Bleiben zuzu⸗ 
reden, ſcheint ſomit wenig Erfolg gehabt zu haben. 
Dagegen haben die Tataren der Krimm bereits 
zum größten Theil die Reſerve unterzeichnet, in 
denen ſie ſich verpflichten, nicht auszuwandern. 

—— —— gV— — — nn nen 


Herrenhaus. 
17. Sitzung vom 5. Mai. 

Zu Ehren der während der Vertagung geſtorbenen 
Mitglieder des Hauſes, v. Schlieffen, Graf Schulen⸗ 
burg, Fürſt Rheina, v. Balan, Graf Dönhoff, Fürſt 
Sayn⸗Wittgenſtein, Graf Repentlow, Commerzieurath 
Engel, erheben ſich die Anweſenden von ihren Sitzen. 
— Fade engen find mehrere Geſetzen twürfe, u. g. eine 
Ergänzung des Geſetzes betreffend die juriſtiſchen 
Prüfungen. Die vom Abgeordnetenhauſe eingegan⸗ 


dandſchellen anzulegen 


Kirche iſt älter als die Staaten, älter als das noch 
junge Preußen. (Eine Stimme: Um fo länger wird es 
leben!) Ich wünſche, daß es gerade ſo lange lebt als. 
die katholiſche Kirche, daun muß es ſich aber anders 
gegen fie benehmen. Die Rechte der katholiſchen Kirche 
er auf der Tradition der Jahrhunderte, auf Frie⸗ 


densſchlüſſen und den feierlichen Verſicherungen der 


Qeiſt⸗Retow, angenommen. — Nächſte Sigung: Hohenzollernſchen Fürſten. Durch dies Geſetz ſoll ein 
Donnerſtag. Gewiſſenszwang at denen der im Staate Friedrichs 
er 151 Na 1 ET Det j ale i 2 7 N ch immer 

auf ihn, wenn Sie ſeinen Krückſtock, aber nie, wenn 

Abgeordnetenhaus. \ Sie ſeine freiheitlichen Gedanken brauchen könnten. 

59. Sitzung vom 5. Mai. Ich habe kein Bedenken, zu daß, wenn der 


zu ſagen, 
proteſtantiſche Kaiſer allein die Sache machte, ich leine 
weitere Garantie verlangte; der Hochherzigkeit dieſes 
Monarchen würde ich unbedingt vertrauen, aber nicht 
ſeinen Miniſtern, namentlich nicht dem Cultusminiſter 
(Beifall im Centrum) und nicht ſeinen Räthen, die 
vorzugsweiſe berufen werden, wenn ſie vorher Proben 
der Feindſeligkeit se die katholiſche Kirche in litteris 


Eingegangen iſt von dem Finanzminiſter ein Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Einſtellung der Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes auf den Staatsstraßen 
vom 1. Januar 1875 ab. (Lehhafter Beifall.) — Auf 
der Tagesordnung fteht zunächſt die Interpellation 
= > Reina ei 1910 „ 1 

roßherzogthum Poſen, erzbiſchöflichen Patronats, i 5 90 2 
nebſt (ee Vermögen und n Gebäuden nach dem abgegeben haben. (Heftiger Widerſpruch. Präsident 
vor Kurzem erfolgten Tode des bisherigen Pfründen⸗ », Bennig ſen: Ich glaube die letzte Bemerkung des 
inhabers vom Landrath reſp. Diſtrietscommiſſarius] Redners war minde tens hart an der Grenze d r⸗ 
eigenmächtig in Beſitz genommen. Iſt dem Gultus- laubten.) Der Redner fährt * Meine letzte Be⸗ 
miniſter dieſe Maßregel bekannt, und wie denkt er ge- merkung bezog ſich nicht auf die Näthe der Krone, 
en dieſen offenen Eingriff in die beitehenden, Rechte ſondern auf die Räthe der Räthe. (Heiterkeit) Wenn 
der u verſchaffen?“ Der Cultnsminifter]| eine katholiſche Majorität einer proteſtantiſchen Minder⸗ 
erklärt, daß er von der . e e ſchleunige 
Be ya über dieſe völlig unbekannten That⸗ 
5 en ge ordert und nach Eingang derſelben antwor⸗ 2 
en werde. 5 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Verwaltung er Built katholiſcher B 

ü 8 alb zehn Tagen nach Empfang 
berpräſident gegen die 


ollege 
aus: 
man müſſe 


Kirche im, fre S ati 
Aſſocigtion hinſtellen. 


lediglich 


pflichtung vor dem Oberpräſidenten oder einem von 
demſelben ernannten Commiſſarius.“ — Abgeordneter 
v. Gerlach ſpricht von den Maigeſetzen, der Bildung 
des Centrums u. ſ. w. (Auf der Tribüne verſteht man 
von alledem faſt kein Wort, aber die beſſer 4 — 
Abgeordneten rufen dringlich und in immer ſtärkerem 
Chor: zur Sache! Der Präſident erklärt zweimal, 
daß der Redner 89 zur Sache ſpreche, dann verlieſt 
er den § 45 der Geſchäftsordnung, der ihm das Recht 
iebt, das Haus 2 befragen, ob ein zweimal zur 
15 zurückverwieſener Redner noch das Wort behal⸗ 
ten ſoll. Der Abgeordnete wehrt ſich in ſedem Sta⸗ 
dium der Unterbrechung ſo gut er kann, bald durch die 
Bitte, nur noch ein Weniges ſagen zu dürfen, bald 
durch die Verſicherung, daß er es zum Aeußerſten nicht 
kommen laſſen werde. Es kommt auch nicht dazu, ſon⸗ 
dern unter wachſender Unruhe des Hauſes verläßt er 
die Tribüne mit der Ausſicht, bei $ 4 ungeſtörter 
ſprechen zu können.) — Der 8 3 wird mit der conſtan⸗ 
ten Majorität aller Fractionen gegen Centrum und 
Polen genehmigt. a \ 
Der $ 4: „Wer vor der eidlichen Verpflichtung 
biſchöfliche Rechte oder Verrichtungen der im $ 1 be⸗ 
rr ͤã ðV0uͥ aa c LET EREETERE. D 


zeigten ſie alle eine ſehr 15 Technik. Die 
meiſten hatten Deckel in Mützenform gehabt, die 
mittels ſehr flacher Rillen in den Hals der Urne 
ineingriffen. Jenſeits des nach Norden liegen⸗ 

den Endſteins der erſten Kiſte, weitergrabend, fand 
Redner, daß derſelbe nur eine Scheidewand 
von der folgenden Kiſte ſei, die auch leider arg 
beſchädigt war. In derſelben ſtanden 4 zerbro⸗ 
chene Urnen von glänzend ſchwarzer Farbe und mit 
reichen Verzierungen. Während 2 dieſer Urnen 
durch und durch eine ſchwarze Farbe zeigten, war 
die Grundmaſſe der anderen von röthlich brauner 
Farbe und ziemlich grobkörnig; auf dieſe war als 
eine dünne Schicht die ſchwarze Maſſe, welche die / 
Verzierungen zeigt, aufgetragen, und blätterte bei |urne aufmerkſam, welche von Büſching noch in den 
der geringſten Berührung ſofort ab. Beim Bloß⸗ zwanziger Jahren dieſes Jahrhunderks in Bielsk 
legen des Halſes der einen Urne fand Redner geſehen und beſchrieben worden und ſeitdem ver⸗ 
einen Bronzeſchmuck, welcher durch ein ganz kleines scho en iſt. Dieſelbe hatte Verzierungen von 
r auf der linken Seite durchgezogen war, und Menſchen und Thierköpfen, beweiſe alſo einen 

in unſrer Gegend noch nicht in dieſer Form gefun- gewiſſen Fortſchritt in der Fabrikation der Geſichts⸗ 
den worden iſt. Es hängt in einem größeren urnen; es fei Aufgabe des Vereins, über den Verbleib 
Ringe von 4" Durchmeſſer ein kleinerer von 2, dieſer Urne weitere Nachforſchungen zu veranlaſſen. 
auf den 2 Bronzekettchen von A" Länge aufgezogen Herrn Schück bemerkt, daß bei Hafnau in Schlefien 
ſind. Die beiden Ketten beſtehen aus 29 Glie⸗] Urnen in Vogelform aufgedeckt feien, welche auf 
dern, am Ende einer jeden befindet ſich ein 1“ daſſelbe Motiv, wie die Geſichtsurnen, nämlich auf 
langes, 1—2 Linien dünnes und . breites Bronze- | einen religiöfen Cultus zurückzuführen fein dürften; 
1 175 (ſogenannte Klapperbleche), ein eben eine weitere Ausführung dieſer Idee behalte er ſich 

olches iſt an der einen Kette am 22. Ringe ver⸗ übrigens für die nächſte Sitzung vor. 

mittelſt eines Seitenringes angebracht. Auf der err Dr. Marſchall erinnert ferner daran, 
rechten Seite pet ſich ein ebenſolcher Schmuck, daß derſelbe Büſching Leine Zeit noch in Konigs⸗ 
nur hatte derſelbe bei derſelben Länge 32 Glieder, berg kleine Thonfiguren mit Glasüberzug, ſoge⸗ 
und war das eine Plättchen am 25. Ringe befe⸗ nannte Porzellanverglaſungen, geſehen habe, welche 
ſtigt. Von einem Ohr zum andern gehend, fand] in alten preußiſchen Ka ügeln gefunden fein 
ſich noch eine Schnur von 21 Bronzeringen, die je ſollten, jetzt aber in keinem der dortigen Diufeen 
% lang und 7 breit find, und hinten in dünne mehr vorhanden find. Dieſe kleinen iguren 
über einander gebogene Enden auslaufen, wäh⸗ Fader durchaus denjenigen, welche in den 
rend der vordere Tbeil breiter und ſtark ge⸗] Särgen schall ken Mum en gefunden werden. 
baucht iſt. In den einzelnen Ringen fan⸗ Herr Marſchall legte nun eine ſolche Figur aus 
den ſich noch die Ueberreſte einer verkohlten Le⸗]geſchnitztem Feuerſtein vor, welche aus einem Grabe 
bel nur, auf welche dieſelben aufgezogen waren. aus der Gegend von Divenow herſtammt und von 
Außer dieſen beiden Steinkiſten wurden noch zwei einer ſehr vorgeſchrittenen Technik Zeugniß ablegt. 
andere geöffnet, die jedoch auch nur zerbrochene 


e ungen 


wieder auf den alten beſſeren Weg BA: Beifall 

Cultusminiſter Dr. Falk: Der Vorredner hat mich 
ſo eben ſeines entſchiedenen Mißtrauens verſichert. 
Würde dies nicht geſchehen, etwa gar das Umgekehrte 
vorgekommen 55 ſo würde ich an mir ſelbſt irre ge⸗ 


tüchtigen 
Rathe zur Seite ſtehen. Ich 
fate ſoweit ich ihn für gut halte, aber die Ent⸗ 
chließung und daher die Verantwortung iſt bei mir. 
Der Vorredner kommt auf eine Taktik feiner Partei⸗ 
genoſſen, die nicht blos hier, ſondern auch in noch 
rößerem Maßſtabe außer alb dieſes Hauſes Ausdruck 
ndet, beute zurück, nämlich auf die bald deutlichere, 
bald dunklere Andeutung, als ob es ſich um eine Sonder⸗ 
politik des Minifteriums handelt. Sind Ihnen 
denn nicht die zu verſchiedenen Malen aus⸗ 


k ⁵— -! ¼⁵—ͤQZ!2— —u—.. ———— 
Urnen hielten. Im Ganzen waren 20 Urnen in 
dieſen vier Kiſten. 

Eine Excurſion nach dem Prangenauer Schloß⸗ 
berge führte zu keinem a eſultate. So⸗ 
dann beſchrieb Herr Kauffmann noch die fünf 
Geſichtsurnen aus dem Stadtmuſeum, welche, mit 
den gewöhnlichen Urnen zuſammen, durch gütige 
Vermittelung des Herrn Geheimrath v. Winter in 
die Sammlung des Vereins gekommen ſind. Von 
dreien derſelben iſt leider der Fundort ganz un⸗ 
bekannt, die vierte ſoll aus Pogorsz ſtammen, und 
nur von der fünften ge man n „ daß fie in 
Warmhoff bei Mewe gefunden iſt. 

Herr Dr. Marſchall machte auf eine Geſichts⸗ 


er den Brief an den Sailer eben dab hal, nicht 


bleiben laſſen. (Widerſpruch und Heiterkeit.) Sie aber 
verletzen unſere religiöſe Ueberzeugung, weil die Bi⸗ 
ſchöfe kraft dogmatiſcher Auffaſſung unabſetzbar ſind. 
Wie maßen Sie ſich an, ee abzuſetzen (Unruhe 
links) und zu jagen, Sie verlegen das katholiſche Ge⸗ 
wiſſen nicht? Die katholiſche Kirche wird ſich vom Pro⸗ 
teſtantismus, der ſich in den Mantel des Staates klei⸗ 
N das in | det, nicht vergewaltigen laſſen. Sie können uns unter 
ulda vereinbarte Verhalten der preußiſchen Biſchöfe] die Füße treten und vernichten, aber die Freiheit be⸗ 
. mußte, nachdem wenige Wochen nach der Ema- | wahren wir uns, daß wir unſerer Ueberzeugung nicht 
nation der Maigeſetze deutlich geworden war, wohin] untren werden. Die volle Freiheit, zu der wir uns im 
namentlich einer dieſer Kirchenfürſten ſtrebe — anders katholiſchen Autoritätsprincip bekennen, hindert uns, 
kann man das nicht ausdrücken —, da mußte ſich die] daß wir uns ſolchen Geſetzen unterwerfen. (Beifall im 
Regierung bereits die Frage vorlegen: was wird dann, Centrum. Ziſchen links.) 
wenn die unvermeidliche Folge eines derartigen Auf⸗ ultusminiſter Dr. Falk: Jedes Mal, wenn ei⸗ 
tretens zur Reife gediehen iſt? Da mußten bereits die ner von dem Centrum die Krone in die Debatte gezo⸗ 
Gedanken gefaßt werden, die Ihnen in dem ge gen bat, und ich pflichtgemäß die für das Land noth⸗ 
genwärtigen Geſetz unterbreitet find, Alſo Zeit] wendige Zurückweiſung einer derartigen 1 
ur Erwägung hat man gehabt und mit, der eintreten laſſe, dann kommen die Herren mit dem Vor⸗ 
eit auch Ruhe. Dieſelben Erwägungen, die die wurfe, ich könne dem Reize nicht widerſtehen, dem al⸗ 
Staatsregierungen auf ihrem ernſten Wege weiter ge= lerhöchſten Factor des Staates in die Debatte zu zie⸗ 
führt haben, werden, Gott ſei Don, von der weitaus heu. (Sehr richtig!) Dann 1 mix Hr. v. Mallinck⸗ 
großen Malorität des preußiſchen Landes, und wie rodt Empfindlichkeit vorgeworfen. Dieſes Gefühl ha⸗ 
die letzten Sitzungen des Reichstags beiwieien haben, ben mir aber die verehrten Herren und ihre Preſſe 
auch des deutſchen Reiches getheilt. (Lebhafte Zu⸗ bereits vollſtändig genommen Es 5 mir dann vor⸗ n 
ſtimmung, nur das Centrum widerſpricht) Es blieb 0 
auch in Wahrheit für Deutſchland, ſo weit es nicht 
preußiſch ift, nichts Anderes übrig, als das Seinige 
dazu zu thun, aß Preußen den Sieg nicht verliere. 
Darin thut das Reich nur feine Pflicht; denn wer 
möchte wohl die Frage bejahen, ob das Reich noch 
dauernden Beſtand haben könne, wenn Preußen in 
dieſem Kampfe unterläge? Ich meine damit: es war 
1 eine Pflicht der Selbſterhaltung der einzelnen 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 5. Mai. Petroleum behauptet, 
Standard white loco 12 Mk. 80 Pf. bez. 

Wien, 5. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,20, 
Silberrente 74,00, 1854r Looſe 97,00, Bankactien 976,00, 
Nordbahn 2057, Creditactien 217,00, Franzoſen 320,00, 
Galizier 246,25, Kaſchau⸗Oderberger 134,00, Amſterdam 
93,75, Nordweſtbahn 183,20, do. Lit. B. 93,50, London 
111,90, Hamburg 55,00, Paris 44,30, Frankfurt 94,20, 
Creditlooſe 158,00, 1860er Looſe 104,80, Lomb. Eiſenb. 
141,00, 1864er Looſe 133,70, Unionbank 102,00, Anglo⸗ 
Auſtria 135,25, Auſtro⸗türkiſche 14,00, Napoleons 8,96. 
f8] Ducaten 5,30, Silbercoupons 106,00, Cliſabethbahn 
203,50, Ungariſche Prämienlooſe 77,50, Preuß. Bank⸗ 


eſprochenen klarſten unzweideutigſten perſönlich⸗ 
— Worte derjenigen Stelle noch in Erinne⸗ 

die Sie mehr oder weniger als im re 
r Politik des Miniſteriums zu bezeichnen li 


de 
ng durch 


rung, 
it de 


ieben? 
jen Sie vollſtändig ſicher in der Sache, es herrſcht 
ganze und volle Einheit. Die Erwägung ift bei dem 
vorliegenden Geſetz keine überſtürzende, ſondern eine 
recht lange geweſen. Nachdem klar war, wohin das in 


middling amerikaniſche S%,, fair a 5%, mibdl. 

0 47%, middl. 
Dhollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Broach 5½, 
new fair Oomra 576, good fair Oomra 6%, fair 


ganz entſchieden die Gelegenheit geſucht, ſich 
mit allen möglichen Beſtimmungen der aige⸗ 


Danziger Börfe. 
an A 15 1 en am 6. Mai. 
raſch und überall geſchieht, dann muß man auf den Ge⸗ Vermö A e er 1 
danken kommen, daß, damit ein Ziel erſtrebt werde. Sparſamkeit. Der Commiſſarius ſoll nur der vorge- a 1 8 117 EB 48 
Das andere „Räthſel“ war das Schlußwort meiner ſetzten Behörde verantwortlich — Der Biſchof fel urn 
vorigen Bemerkungen. Sie haben wohl Alle verſtan⸗ nicht, wie jeder andere, deſſen Vermögen ſequeſtrirt ift, 124-1286. 85-87 M Br 
ſtanden, daß dies eine in Frageform gekleidete Andeu⸗ ſpäter die Rechnungslegung fordern können. Dieſe vo 123-13324. 84-37 & Br. 
tung war, und wenn in dieſer Beziehung noch eine] Maßregel iſt der erite Schritt zur Confiskation des ER . . 120.1264. 74-81 „ Br. 
Auflöſung nöthig iſt, dann will ich die Sache einfach] katholiſchen Kirchenvermögens. — Miniſterialdirektor Regulirungepreis 12684, bunt lieferbar 85 &. 
aus ſprechen. Ich weiß, daß der au den Kaiſer gerich⸗[Förſter: Der Staat verwaltet das Vermögen nicht Auf Lieferung für 12684, bunt Ye Mai 85% . 

Brief nicht allein ſteht. (Heiterkeit.) Was den zwei⸗ in ſeinem Intereſſe, ſondern im Intereſſe der Kirche. 1 Jun! Juli 87 M Br, der September⸗ 
ten Brief betrifft, den Se. Heiligkeit geſchrieben haben Von einer Confiscation kann man alſo nicht reden. Ocloler 82 & Brief . 


er . . . 126-1308. 86-89 Br. 


81-88 K 


eiburger Biſchofsſtuhl⸗Angelegenheit, die lange ge ſoll an den Kaiſer, — ja, da muß ich leider den Herrn] Nef. Gneiſt: Der Abg. Windthorſt hat feine Remi⸗ 8 

ee und über die man ſich bereits einigermaßen auf die Zeitungen verweiſen. Ich weiß von einem niscenzen ei einer anderen Regels nieder preußi⸗ N 975 619 . 1212 0% ee 

eruhigt hatte, nunmehr zu erledigen. Ich habe ſehr] zweiten Brief nichts, weder daß er exiftirt, noch garſſchen; er wird jedenfalls zugeben müſſen, daß keine Regultrungspreis 120 DE 60 K 

uten 998 zu e Curie ſehr ber 7705 800 m Be gr Geſante e 800 babe MAR; in führt als die von Privatvermögen Br Yu . Ye Mai 59 Me Br. Ye Juni⸗ 
ift, daß man { 3 2 | Heſagte wiederholen. Ich habe, wiſſenhafter verfährt als di iſche. — 8 9 wir : Ä 1 

— wäre, der Schweiz weit entgegen zu kommen, wenn auch im Augenblicke 5 ſcheint, als ob die große en 5 , & 9 59 M Br. Ye September October 


Mehrzahl der preußiſchen Katholiken einverſtanden ſei 
daß] mit Hrn. v. Mallinckrodt, doch die Ueberzeugung, daß 

wenn wir einmal dahin kommen, daß ſolche Reden, 
wie die eben gehörte, nicht mehr schalten werden, und 
wenn wir weiter dahin kommen, daß ſolche Reden kein 
Ohr mehr im Lande finden, daß dann der Friede 
kommen wird. (Sehr wahr! links. Unruhe im Cen⸗ 
trum.) Will etwa nach ſolchen Reden über diejenigen, 
welche die Pflicht haben, die Intereſſen des Stagtes 
zu vertreten und ſeinen Geſetzen Geltung zu verſchaffen, 
rg a Hr. Abgeordnete * ſich noch ein beſon⸗ 
deres Wohlwollen in Anſpruch nehmen, er, der wohl 


Zu § 10, welcher von der Verautwortlichkeit und 
Rechnungslegung des Commiſſarius handelt, beantragt 
„ au Ke u 4 
nungslegung dem Landtag unterbreitet werden ſoll, um . x 
ledem Mißtrauen vorzubeugen. Wenn man eine Ueber⸗ a 800 2 er e 
ſicht über die Verwendung des Reptilienfonds hätte, 4½% % do. do. 102½ Br, 5% do. do 107 Br. 
würde ſeine Verwaltung nicht ſo vielfach verdächtigt 5% Danzig Schiffahrts⸗Actien⸗Ge ellſchaft 95 Br. 
und angefochten werden. Der Reg.⸗Commiſſar 3 — Hypotheten⸗Pfandbrieſe 98 Br. 5% 
und Gneiſt bekämpfen das Amendement, das abgelehnt ommerſche Oppotheken⸗Pfandbriefe 99% Br. 5% 
wird, $ 10 wird 1 ra ebenfo § 11 und $ 12. 3 Bie Ad un on⸗Waaren⸗Fabrik 
1 loneın wagt f | 3 die f ar 1 0 
rittspartei, nicht auf dem beſchrittenen Wege weiter N 

keimen kleinen Theil daran hat, daß die Gemüther im] zu gehen; in der letzten Zeit hat man der Regierung Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Lande jo verwirrt worden find? (Sehr wahr! links. immer neue Dispoſitionsfonds und immer größere Danz 

Oho! im Centrum!) Der Hr. Angeordnete geht] Machtbefugniſſe gegeben. Dann bin ich zweifelhaft Wetter: Vormittag ſchön 


105 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 3 Mon. 
6.21% Br., 6.21% gem. Amſterdam, 8 Tage 142% 
2 Monat 141% Gd. 3½ % Preußiſche 


g. Haenel: Der Abg. Windthorſt hat an die 
ſchrittspartei viel Lob und viele Angriffe adreſſirt. Le. auf die Urſachen dieſes Geſetzes und darüber, ob unter den Ausgaben der Vermögensver⸗ egen 
ren Geſebe⸗ 3 8 — aß findet fe 8 n der e! „em Nag. wan 95 end bie 5 Befe gerechnet Wind: W. 
wir de ejepe! „ 1 i er Centrums⸗] wird, die dieſe Maßregeln vertheidi aube, i ögli 
nicht von ſeiner . überzeugt wären. 815 fraction. Ja, das mögen bie Wehn jein, für [die deren don der Preſſe haben große Aus chten. 5 — eweſen, doch dee de e eee 
kann uns daher nur zur Etre gereichen, wenn Sie] dieſes Schmarotzergewächs, um das es fi gege ärti mer — Die Berathung wird hierauf auf 4 Bezahlt ift für 
uns halb gg halb abweijeud er Der] handelt. (Unruhe im Centrum.) Jetzt handelt es ſich Mittwoch vertagt. f 3 


Abg. Virchow rincip der freien 


r pn ſie dem canoniſchen Recht nicht entſpricht. preis 120 60 „ Gekündigt nichts. — Gerſte loco 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Mai. Wind: NO, 
Angekommen: Watſon, Margaret, Dyſart, 
Sb k. Fr schi amıhfet ider von Kiel. — 
M. Panzerſchi rminius“. 

5 VF 
Oſtpreußen 5139 Ctr. eſegelt: Curti vadne D, ondon: 
dae getrockneter Scher Aucora, gerede ehe —— B — 
1 en 9,0 &). räpel, Gloria, Leer; off, Ceres, enburg; 
Entſetzung der Pfründen erfolgte (hört) und daß nur prente d ji we Auftralia, Noſtock; ſämmilich mit Holz. a 
Nasmuſſen, Eline Marie, Skjelskör; Forma, Jantina 

illena, Harlingen; beide mit Getreide — Schultz, 

milie, Stralſund, Saat. — Schmidt, Oſtſee, Hartle⸗ 
bol, Holz. — Davidſen, Bosvig, Chriſtiania; Clauſen, 
Fee Saane Jörgenſen, Deus nobiscum, 

alborg; Brouwer, Engelina Pietronella, Dordrecht; 
Detels, Johannes, Rendsburg; ſämmtlich mit Getreide. 
— Brüdgam, Martha, Copenhagen; Alwert, Auguſte 
Sophie, Copenhagen: Scheel dil Copenhagen: 
ſämmtlich mit Holz. — Wilken, Laura, Stral⸗ 
ſund, Saat. 

ieder geſegelt Iſaakſen, Frauleg. — Lorentz, 
e 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 5. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 4 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: ben > 
Bon Dan a ra au: Mosczuski 
: Mosszuski, 
Dauben u. Ick, Blei und Schwerſpath. * 


heit nicht in Widerspruch trete mit den Pflichten gegen 


den Staat. 5 * 
Abg. v. Mallinckrodt: Der Cultusminiſter 
konnte auch diesmal nicht der Verſuchung widerſtehen, 
den Träger der Krone in die Debatte zu ziehen 
(Widerſpruch) und feine völlige Uebereinſtimmung mit 
ihm zu . Dann zeigte er für ſeine Perſon eine 
ße Empfindlichkeit, während er über andere Per⸗ 
. — ohne Nennung der Thatſachen Aeußerungen thut, 
die ein höchſt bedenkliches Licht auf ſie werfen. Was 
iſt denn B. in Fulda klar geworden, wohin ein 
Kirdenfüct ſtrebe? Und wer war denn der eine? 
egt 

einge in Preußen und im Reich. 


ck i 
deutſchen Reiche dahin gebracht hat, daß fa jetzt die 


will, fo gönne ich dieſe Freude dem Minister von 

* Ganz ähnliche Rüthſel gebrauchte der Miniſter 
in Betreff der Propofitionen der Curie gegenüber der 
Schweiz. Was dieſelbe denn proponirt habe, dar⸗ 
über wurde kein Wort geſprochen, ſondern endlich ſo⸗ 
gar die Frage aufgeworfen, ob der Papſt, ſo gut wie 


off, den B 
chlag gegeben 


n : e t, um die Reſolution d 
Gees beſtauden hat. Sie ſtellen durch dieſes Stimmengleichheit zu Fall n RR Da dein 
e die Diener der Kirche vor die Alter- Grund erfindlich iſt“ der Graudenz, das jetzt an der ng 
native, gegen ihr Gewiſſen 0 handeln oder] Schwelle der Erfüllung feiner nächſten Wünſche ſteht, Burnitzki, Warſchauer, do., do., 1 do., 1844 — do. 
. — ö rfen. Das ift doch] veranlaſſen könnte, die Verbindung mit Marienwerder i 
Gewiſſen 1. 05 = Sie denen, Far 2 aeg zu 8 ſo dürfte es, von „ 
ö E. 8 I feinen wohlverftandenen Intereſſe abgeſehen, ſchon aus] Bracklow, Lewinski, do., do., 1 do., 2481 — do. 
1 Be ‚om B = beiten, dean fanden f den die 8955 n Cohn, do., Bon 1 do., 2040 — 2: 8 
0 n { nug ſchuldig fein, das Votum fein tret } x N i ; 
übertragenen eren ausüben. Sie werden bald] zu desavouiren. Die letzte Hoffnung unſerer Stadt ee ar 5. 85 Grfenbekafe 


die folgen dieſer Kirchenpolitik ſehen. In dem Kampfe ſ iſt jetzt auf das Plenum des Abgeordnetenhauſes ge⸗ Bum Kun e Schultz, 4 Tr, 2 St. 
11,784 k 


auch an andere ten geſchrie f 
Was beweiſt das? Und wenn er zehn Briefe geſchrie⸗ 


zwiſchen Staat und Kirche wird die geſammte Geiſt⸗ tet, in wel Nach⸗ 
lichkeit und das ganze katholiſche Volk feſt auf Seiten ri F 
der Kirche ſtehen. — § 5 wird hierauf genehmigt. 
$ 6 lautet: „Wenn die Stelle eines Biſchofs in 
Folge ke Urtheils erledigt worden ift, hat der 
berpräſident das Domcapitel zur ſofortigen Wahl 
eines Bisthumsverweſers (Capitelsvicars) aufzufordern. 
Erhält der Oberpräſident nicht innerhalb zehn Tagen 
achricht von der zu Stande gekommenen Wahl oder 
tlerfolgt nicht binnen weiterer vierzehn Tage die eid⸗ 
liche. Verpflichtung des Gewählten, jo ernennt der 
Nemiſter der geiftlichen Angelegenheiten einen 
Commiſſarius, welcher das dem biſchöflichen Stuhle 
gehörige und das der Verwaltung deſſelben oder des 
Iemeiligen Biſchofs er bewegliche und 
un lind ide Vermögen in Verwahrung und Ver⸗ 
wa 5 ng nimmt. OZwangsmaßregeln, welche erforderlich 
werden, um das Vermögen der Verfügung des Com⸗ 
miſſars u unterwerfen, trifft der Oberpräſtdent. Der: 
ſelbe iſt befugt, ſchon vor Ernennung des Commiffars 
und ſelbſt ſchon bei Erlaß der Aufforderung an das 
Domkapitel das im Vorſtehenden bezeichnete Herms en 
in Verwahrung zu nehmen und die hierzu erforderlichen 


Maßregeln uöthigenfalls zwangsweiſe zu treffen.“ — 


erung nicht auch den zweiten? (Beifall im Centrum.) 
Hecken Sie doch die Karten auf, dann ſehen wir Alles. 


richten von Neuem in Erwägung gezogen werden wird, Derſ., der 2 do., do., 2 Tr., 6085 Stück w. 

und die unglückliche Lage unſerer Stadt vielleicht eher d = 

en a dürfte, als in der e Meteorologifche Beobachtungen 
i 


bei i i itali 5 
wo mmung ein Drittel der Mitglieder 50 T 33401 33 SI Ha, bewölff 
SW., do. do 


fehlte und von den diſſentirenden Stimmen zwei von 
ipiellen Ge S ; 6/8 334,19 | + 5,0 W., do., 5 
prinzip gnern der Staatsbahnen ausgingen. 12 334,06 6,0 Nlich, ſtill, do. 
[Selonke's Theater.] Morgen Donnerſtag 


S an die Redaction. . 
Der Beſitzer des Hauſes Zigankenberger Feld Nr. 3 findet für den artiſtiſchen Director 5 
h das Benefiz ſtatt. Das Pro . ichn gel ballg 


Langefuhr, gegenüber dem ÜUphagen'ſchen Grundſtüch), 
0 Sellerueiſter Freiheit, nimmt ſich fortwährend die kund gelangt u. A. zur Aufführun : „Als Schneiderin 
auf Ehre! Als Schuſter o je!“ Scene und Duett aus 


i er 5 7 feinen yormeg — ne 9 8 el une 
ein eder ſonſt wo her kommende Jauche] Pariſer Leben. Ein Rendez⸗vous in Oliva.“ Luſt⸗ 
abfließen zu laſſen, die dann in mehr oder minder ſpiel. „Ein Danziger Dienftmann,” oder der Bostlien 

damour in der Langgaſſe,“ Poſſe. „Demoifelle Frou⸗ 


bie Fußgünder e Ri Weg eraieht, pe 1 baf- f 2 

iche Fußganger zwiſchen Danzig und Langefuhr paſ⸗Frou!“ Humoreske mit Geſang und Tanz, vorgetr 

ſiren mer Es wäre zu, wünſchen, daß die betr. 115 85 J. Eintura. — Ins Marie Chad, 5 

Polizeibehörde id veranlaßt fände, den genannten Bes Hoftheater zu Detmold, Tochter der an dieſer Bühne 

ſitzer darauf aufmerkſam zu machen, daß es für Jeden beliebten komiſchen Alten, Frau Khayda, welche be⸗ 
ſuchsweiſe hier anweſend, wirkt an dieſem Abend mit 


ber da glaubt, er könne ſein Thun und Laſſen na 
Belieben einrichten, Geſetze giebt, die unzweideutig te dem Benefizianten wohl ein volles Haus 
geſichert ſein. 


derlei Rückſichtsloſigkeiten verbieten. r. 


. majorität eine ſolche Heidenangſt vor der Minorität 
„eben, die ſich Centrum nennt) Wer wird ſich denn 
bei hellem Tage ein ſolches Armuthszeugniß ausſtellen? 
„Geiterkeit.) Wenn wir erklären, wir . die volle 
ewiſſensfreiheit der Kirche, dann antworten Sie: 
Ihr verlangt Freiheit der Kirche? Ihr wißt ja gar 
nicht, was Kirche iſt, laßt Euch doch das erſt von uns 
agen (Abg. v. Rönne: Das würden Sie wohl auch thun!) 
ein! Herr v. Rönne, das würden wir ganz gewiß 


= 


Die auf Donnerſtag, den 7. Mai er., 
augeſetzte Auction von Liverpooler Siede⸗Salz 
in Neufahrwaſſer iſt aufgehoben. 

— Mellien. Ehrlich. 


chneider 


empfiehlt feine wie befannt re ellen Fußbekleidungen, zur Sommer⸗Saiſon, hier⸗ 
anz ergeben 


chneider, 26. Jopengaſſe. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter 
Theophilamil dem Predigtamts⸗Candidaten 
Herrn Paul Wundſch zeigt ergebenſt an 
Seraphine Theodor go cn. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Theophila Theodor, 
Paul Wundsch. 
Königsberg, 3. Mai 1874. (1982 
eute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden unſer geliebter Onkel, 
der Malermeiſter 
Joseph Behrendt 
im 85 . . ſſe 26 1 H 8 
Bekannten und Freunden dieſe traurige Oopengaſſe „L. H. 
Anzeige um ſtille Theilnahme bittend. 3 3 5 — 
Danzig, den 5. Mai 1874. 


Hagel⸗Verſicherungsbank für Deutschland von 
1867 in Berlin. | 


Obige, auf Gegenſeitigkeit 1 8 Mitglieder gegründete Geſellſchaft, welche in 
ihren Verſicherungsbedingungen darauf Bedacht genommen hat den verſchiedenſten land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen und ihren Mitgliedern die möglichſt 
vortheilhafteften Bedingungen zu gewähren, hält ſich dem e Publikum 
zur Verſicherungsnahme von Boden⸗Erzeugniſſen gegen Hagelſchlag angelegentlichſt 
Zur Ertheilung ſpecieller Auskunft und zur Entgegennahme von Anträgen ſind 
die unterzeichnete General⸗Agentur, ſowie nachbenaunte Agenten ſtets bereit. 

Danzig, den 4. Mai 1874. 


Die General- Agentur. 
. Rich“ Dühren & Go., 


Milchkannengaſſe 6, 3 
19960) Die Hinterbliebenen. in Bruß Herr Macikiewicz, in Lubianen bei Berent Gerr Baganz 
Die Beerdigung unſeres einzig innig⸗ = Szarniß bei Bruß Herr F. Gramſe. ⸗Manchenguth b. Hohenſtein Oft Pr. Bert 
geliebten Kindes Eliſabeth findet Carthaus Herr Gerichtsſecret. Grubel, 5 


Donnerſtag, den 7. Mai, Nachm. 4 Uhr, 
vom Sterbehauſe Altes Roß 6 nach dem 
St. Petri u. Pauli⸗Kirchhofe zur halben 
Allee ſtatt. 1971 


Moderuſte Stoffe 
haltbare Bucksklins, ee 
ſchwarze Tuche und Budslins 


Einſegnungs⸗Anzügen, 


Reiſedecken, laids, 


* 1 S an, 

„Eulm Herr v. Suffezynski, Marienburg Herr J. Claaſſen, * 

= Damerau b. Drausnitz Herr Semerau, Marienwerder Herr F. Lück, 

„Danzig Herr W. Arndt, N Herr C. H. Trofien, 

e W. A. Lehnhardt, Neumark Herr Hintzmann, 

„Demmin b. Hammerſtein Herr Koch, Peterswalde bei ae Herr Aug. 
isler 1981 


Elbing Herr W. Weichert, te = 
Kl. Plochoczyn bei Warlubien Herr M. 
Krüger 


Flatow Herr Ed. Loehrke, 

„Pr. Friedland Herr C. Roſt, 5 er, 

ö Reber b. Terespol Herr F. Treuchel, 
adoszk bei Bartnitzka Herr v. Bloch, 


* 


v 


2 EEE 


Alles mit Gott! 


H. Hottenroth und Frau. 


*. 


rabau bei Marienwerder Herr Leh⸗ 


mann, 
-Goſtomie bei Sullenezyn Herr L. von 


V „* 


fr alle Mor Nencztau b. Unislaw Herr Jankows 
für alle Morgen und Abende der d f id Reucz Uni 3 
die gef ard lata fir Neger 15 arne, Salöbe ie un at N, ft Preif -⸗Unter⸗Kahlbude 1 blau Herr Julius Sheen Bar 85 Weile * 
N pr empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen fing, - Stompe bei Culmſee Herr F. Schülde 
munion, ane e Zeiten „Neu Kamionten ber s nassen den] Sub bei Schuhe Ferre be ‚ 


ulz, Strasburg Herr E. Zander, 
-Klonia bei Rittel Herr J. Berent, „Kl. Tromnau bei Nendörfchen Herr 
⸗Krojanke Herr Rud. ef 5 Conrad, 
„Kamerau bei Schöneck Weſt⸗Pr. Herr] ⸗Theuernitz Herr L. Stertz, N 
- Weichjelburg bei Neuenbürg Herr G. 


. von 

Luther, Musculus, Habermann, 
Arnd, Seriver, Arnold, Franke, 
Schmolk, Stark und vielen ande⸗ 
15 ren Gottesmännern. 


F. W. Putkkammer. 


f Gr. Koſchlau b 1 Ul bar Herr Niesel ytag 
Mit 1 S i „Gr. Koſchlau bei err Rieſel⸗ re 7 
27 A Aeg Die Schleſiſche mmteiſter Handke, -Wittichwalde b. Reichenau Oſt⸗Pr. Herr 
Preis 1 „Gr. Leſewitz bei Marienburg Herr Zim⸗ ; mmek, 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. mermaun, ⸗Zülshagen Herr Beyersdorf. (1944 


» Poln, Lonk bei Terespol Herr Siegel, 
Thätige Agenten werden noch angeftellt. BE 


Hagel⸗ Berficherungs - Geſellſchaft 


e ndet 1 


I. 6. Homann 's Buchhandlung. i 
8 empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagel⸗ 


Prowe & Beuth, 


Jopengaſſe 19. (1933 Nation. Dampfschiff-Co i äucher- und marin. Lachs täglich friſch 
r 7 aden. zer 1 551 J J R' 0 11 ae frisch 
D u Prämien werden erhoben: In Hundegaſſe 70, Kuhthor. Moell. 
Jh . Si e = Wauf almfrüchte, Lupinen und Kartoffeln Ä . 1% Nach Amerika. Ein tentables Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
gekehrt. Dr. Starck. „ Velfrlichte, Sommerklee, Samengras, Erbſen, Bohnen, Von Stettin nach New⸗Hork vis Hull⸗Liver⸗[ E wird vom 1. Juli oder Auguft zu 
Sprechſtunden: Wicken, Linſen, Buchweizen, Hirſe, Runkelrüben, Mais pool. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger] miethen reſp. kaufen geſucht. Reflectirende 
Vormittags von 9—11 Uhr. und Gemenge . £ ; 2 R . 24% Beköſtigung. Für belieben ihre Adreſſen in der Exped. d. Ztg. 


Nachmittags von 4—6 Uhr. 


Ji wohne jebt Koblenmarkt 
No. 29a. Or. Wallis. 


unter 1998 einzureichen. 
ine N 110 Morgen, 1½ Meile 
von Güldenboden, ſoll mit ſämmtlichem 
Inventarium für 4500 bei 1000-1500 a \ 
A en verkauft 9 5 

ine Beſitzung im Danziger Werder 
Va Meile vom Bahnhof, 2 culmiſche 5 5 ; 
oll mit ſämmtlichem Inventarium bei 4- 618 


Flachs und Hanf 5 - . te 
- Tabak und Seofen 5 8 . 4 7 

NB. Die in den letzten 4 Jahren dreimal Perhagelten zahlen die doppelte, 

die in ale Zeit jährlich Verhagelten die zweifache Prämie. Das Stroh kann 


ET Sr e Schäden werden durch Mitglieder aus demſelben Stande des vom Hagel 

Wit machen hied urch bekannt, ſchla Bllrofſane abgeſchätzt und in 4 Wochen regulirt. Bei etwaiger af 
daß wir unfere Bekannt- der Prämien muß der Sicherheitsfond die Schäden mittragen helfen. 

machungen von jetzt ab nur in 


der 
Altpreußiſchen Zeitung, 


Thaler. 


O. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
Stettin, Grüne Schanze la. 
eee ee ETUI 


Cigarren- 


erzeichneten, fowie ſämmtliche Haupt⸗ und Special⸗Agenten bereit. 
Danzig, den 6. Mai 1874. 


Elbinger Zeitung, verkauft werden. Alles Nähere bei lung Fe 
Berliner Börfen:Zeitung, fferte. aa in Gesang n 8 I En 
öni t elagerte ! Janzig am SE 
or den ei 1 1994) Deine Seren o ee neben igen fle 5 . Einfahrt und. mg 
Hier 2 1 24 BR * y r 1 TG — 1 7 2 “ e fammtlichen nver N 
ee Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. ME: wu e aa , 
ing n April 1096. | 5 Gegründet lz. ee. 5 e a 
ung, i 5 x nna Elixa „ ig t >= 
0 i ell ſichert Gebäude, Mobilien, W „lebendes und 8 ei „ „ 0 a 
Der Aufſichtsrath todtes . ii er mi Babe f billigen, f den Prämien. Flor de eb 7 FADNEG, A 
der fügen. Anträge nehmen außer ver unterzeichneten General⸗Agentur jederzeit entgegen: La Crema „ » „ „ 2 | n * 
N N 8 Herr Albert Hein, 85 t-Agent, Wollwebergaſſe 15, | Adelante „ „ 33% „ I franzöſiſch ſpricht und fchreibt, möchte gerne - 
Weſtpreußiſchen Eiſenhütte. „ H. v. Morſtein, Breikgaſſe 65, Diplome „ „ 303% „ gegen ein ſehr gerin es Ter mit jungen 
Lilten „F. Staberow, Hundegaſſe 30, Alhambra „ „ v Damen dieſe Sprache üben oder Kindern 
8 Mien. ee „Ludwig Paletta in Neufahrwaſſer, e fur 3. Puerta St. Maria 2. 55 in derſelben Nachhilfe leiſten. Zu erfragen 
Zaundraht, Zaundrabtkrampen General⸗Agentur für Weſtpreußen: La zen Mil Hermosa „ » 30 » Steindamm 25 in den Vormittagsſtunden. 
5 Fl anturine „ „ 5 x 
Viehwaagen mit u, ohne Gitter. fred Reiniok, 21 Principe 15 „ 24 b» Material 12 eee 
a 3 1 . ılla ara 5 55 * 4 ane 
Decimalwaagen, Schaf- 3 5 N Murillo „ » — ” Materna in Stellung, welehen 
soheeren, unter Garantie empfiehlt Mocca⸗Caffee⸗Surro at Serano „ „ 22 „ eferenzen zur Seite ſtehen, wünſcht Place⸗ 
Rudolph Mischke ; ie Ä 2 Sphinxõ „» 22 ment. Zu erfragen Langgarten 87. (2000 
2 in Danzig, liefert vollſtändigen Erſatz für indiſchen Caffee und ift a Pfd. 5 Sgr. zu haben, Cuba Ausschuss 1 % 2 4 


Langgasse u. Gerbergassenecke. in Danzig bei 


»tenbänke, Garten- I. ü. Amort, M.Bradtke, Adolph Eiok, H. Entz, A. Fast, N. J. Grubecok 
zer b E Groth, Eug. Groth, H. Gronau, F. E. Gossing, G. 0. Hülff, G. A. 
in] Lorweln, R. Hoppe, M. A. Hasse, J. Mirau, A. Meok, A. Nahgel, 
G. MH. Kadowskl, G. R. Petter, J. Potrykus, G. A- Rehan, O. W. H. 
Schubert, H. Schwabe, J. E. Zohulz, M. J. Schulz, Fr. Skonlecki, 
7 J. G. v. Steen, F. M. Schroeder, J. Tetzlaff, J. F. Sontowski, A. 
Schmidt, 0. ol t, A. Wieck, J. S. Teschke, A. v. Zynda, Consum- 
Verein, wie auch bei Louis F. Pirwitz in Neufahrwaſſer, G. A. Radtke und 
v. Czarnowski in Berent, Otto Sänger und Johann Enss in Dirſchau, J. 
Radtke und F. W. Paul Senger, Pr. Stargardt, O. Regler, Marienburg, J. 
Zander. Neukirch, FJ. O. Penner, Gr. Brunau, Fr, Ruhnke, Bütow. 
Ordres nimmt für mich Herr Rud. Malzahn, Danzig, entgegen. 


Mag ift durch denſelben der allein durch mich ächt fabrieirte Saeea⸗ 
Caffee zu beziehen. 

en National⸗Weſtfrieſſſch. Mähr. Bulle 

zur Zucht ſteht zum Bertanf J. P. Stoppel, Altona, 


2001) in Maczkan bei Danzig. 11905) Erport-Dampf-Eaffeeröiterei. 


Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1873: 


Grund tapfoklkk „ß ¼ re I ER r. 3,000,000. — 
Prämien⸗ und Zinſen · Einnahme für 1873 (exel. der Prämien für 


ſowie verſchiedene Sorten vons—20% 
Nach ee verſende Probezehntel 
egen Nachnahme. 
San Krieger, Ziegengaſſe 1. 


esse’scher GUSangverein. 


Mittwoch, den 6. April , Abends 8 
Uhr, ener No zum Sängerfeſte. 


er and. (2006 


ircus M. Blumenfeld 
auf dem Heumarkt. 
Morgen Donnerſtag, den 7. Mai er.: 
Grosse Vorstellung 
Anfang 48 Uhr. 5 
Moritz Blumenfeld, 


1867) Director. 


Selonke's Theater. : 


Donnerſtag, den 7. Mai. Beneſiz für 
Herrn Robert Engelhardt. Ein⸗ 
maliges Gaſtſpiel des Frl., Marie 
Khayda, vom Hoftbeater zu Detmold, 
aus beſonderer Ge 1 r den Bene⸗ 7 
figianten. Zweites 

tänzerinnen Frl. Ida und Frl. Anna 
Emden, ſowie Gaſtſpiel derengliſchen 
Soubrette Miss Clyde und er 
engl. Komikers Mr. Deulin. U. A.: 4 
Luſtſpiel. (Nen) Demoiſolle Fron Fron, 
die berühmte Wiolin-Wieuofie ue 


Engl. Schiffs- und Windeketten 
von Yıs—1" Stärke. l 
Engl. Schleifsteine von 10—30 5 
Gerichtete Floßnägel in allen Längen, 
Diohtwerg in beſter Waare, 
Seegras troden und ſandfrei 
offerirt billigſt 


L. Flemming, 
1974) Iohannisthor 44 
Astrach. Perl. Caviar, 
Sardines a P’huile, 


Gothaer Cervelatwurst, 
Astrach. Schootenkerne 


empfichlt 


C. W. H. Schubert, . 4“ 


ogengaſſe 23. 
Hoſenträger und Schlipie 


1963) H. Rotzoll. 


. — — 
Eine Drehbank 
wird zu Kaufen geſucht. Wo? ſagt die 
Exped. d. Ztg. unter No. 1885. 


5 ra al, 2, g, 9049. 17 laebs in dunkel beigen tänzerin. Ge. 
Prä „ r Re ale 3,212,588. 52 0 lie du wire bitigen Wreifen, ] sang und Zar von J. Cinture, (en) _ 
rämien⸗Neſ . 2 bir 5,610,535. 14 8,610,535. 14 nd neu angekommen und empfiehlt Ein Danziger Dienftmann, oder: 


ie Ehemnitzer Handſchuh⸗ 
abrik, f 
Jopengaſſe 23. 5 


Cognac, Arac, Rum, 


Der Poſtillon d'amour in der Lang 
gaſſe. Poſſe mit Geſang. 
Zu dieſer meiner Beneftz⸗Vorſtellung 
erlaube mir ergebenſt einzuladen. 


Robert Engelhardt 
De. eleidigung, die ich dem iffs⸗ 
zimmermann Neumann zugefügt habe, 


icherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1873. „ 1,276,084,741. — 
Wert Dr — weiteren 9 und 5 e von ländlichen und ſtädtiſchen Verſicherungs⸗Anträgen jeder Art find 
ſtets bereit: x 

Königsberg, 1. Mai 1874. 


Die Haupt⸗Agentur der Geſellſchaft 
5. fe | 


ie empel, Wein-, Himbeersyrup x: © e sit one 
und die nachbezeichne : € g 5 lt billigt (ide Wöblgemelnt 2 
8 { enz Hr. Guſtav Suder, Gerichts⸗Sekretair. en gros & en detail empfiehlt billig 80 Herzl. Da. füt d. bt nte War⸗ 
Berent Herr E. Beſtvater, OGutöbefiger Rn Schidlitz 85 0 Fr. Franz 58 Kaufmann. I KI ein Seifigegeitgite nung. M. H. (190 
Biſchofswerder Hr. L. Koſſack, Apotheker. Löbau Hr. Hundertmark, Gerichts⸗Actuar. w o. 1. Ich erwarte Dich. | 
Brieſen Hr. Max Vogler, Kaufmann. Marien ug Hr. A. Stark, Oberſchloßwart. ecklenburgiſche erde⸗Lolterie-Looſe 7 2002) 2 0 Anker. 
Carthaus Hr. Rohde, Gerichts⸗Actuar. Marienwerder Hr. Schröder, Nechnungsrath. Königsburger do, do. do. 22 Th. Be dh beutfee, Re 1 
Ehriſtburg Hr. Weber, Kreit⸗Gerichts⸗Rendant. . J. G. Raſchke, Kaufmann. Königsberger e dose 8 englifce Leihbi 3 ek, Jopengaſſe 10. is 
Conitz Hr. A. Wollsdorff, Buchhändler. Neuenburg Hr. Joh. Klatt, Maurermeiſter. Bremer Ausſtellungs⸗Looſe = (lich von I—1 und 2-6 Uhr. (1999 
Eulm Hr. Ed. Eitner, Rentner, 2 Neuſtadt Hr. 8 Oberlehrer. önigsberger Pferde⸗Lotterie A 
Herm. Geerds, Rentner. Neuteich Hr. O. R. Drefler, Apotheker. Stettiner 1 
Culmſee Hr. Carl 3 Kreistaxator. Pr. Stargardt Hr. H. Beyer, Steuererheber. 0 König berger Lotterie a 1 N be 
Danzig Or. H. A. Kupferſchmidt, Kaufmann (Hauptagent). auden bei Pelplin Hr. Bonus, Gaſtwirth. Aug. Froese in Danzig. Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
anbei . . Gröning, 9 uchdruckereibeſttzer. Rieſenburg Hr. E. Boldewahn, Lehrer. db 28. 5 en hoch, Ie z. . er ger —— 
s Ernſt Wendt, Kaufmann. Roſenberg Hr. A. Haberfeld, Gntsbeſitzer in Carlswalde. B Het engaſſe 5 re 110 gel nebjt | = Lotterie, a 1 &, z. hab. i. d. Exped. d. 
Dt. Eylau Hr. Möhrs, Gerichts⸗Sekretair. San Hr. Lange, Kanzlei⸗Director. € a gut erha a menge halber | No. 8 2 (ut Beil 
Di. Crone Hr O. Beckmann, Kaufmann. Schwetz Hr. Brunk, Gerichts⸗Sekretair. Se r mit Kommo (1967 kauft Su. mit Beilage) 
Dirſchau Hr. H. Richardi, Zimmermeiſter. Strasburg Hr. Ed. Baumgarth, Kaufmann. zu ver in wenn gebrauchler Stur 1 zurück die Exped. der Danz. Zeitung, 
Elbing Hr. Aug. Abramowski, Kaufmann. Thorn Hr. F. Lambeck, Buchhändler. Ein wenig gebrauchter tz Neben, Den e Dede 
Hr. A. Konopacki, Rentner. 2 r. 2 Krauß, 1 1812 flügel iſt b ig zu verkaufen. 1 4 
Flatow Or Wollermann, Nendant. Zoppot Dr. W. 9. Hoffmann, Partitulier. ( 95 Bahn Gd. ta (1947 5 


Freyſtadt Hr. O. Belq , Poſthalter. 


. 
10 f 3 8 


W r N 4 1 


* 


Danzig, 6. Mai 1874. 


Beilage zu No. 8496 der Danziger Zeitung. 


örſen⸗ Parig, 5. Mai. (Schluß courſe.) 3% Rente] Rother ahrsweizen ID. 640., Kaffee 19, Zucker 90 Jute bez, e Mai⸗Juni 87/87 ½ & bez. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 59,72%. Anleihe de 1872 94, 72½. e en kai re 5 Muscovados) 7%, Öetreibefract 1. 987-8 A bez, dee Juli⸗Auguſt 7 
rankfurt a. M., 5. Mai. Effecten - Societät“ Rente 66, al, Tabaks⸗Actien 810, 00 oſen .. —— ͤ ͤ—ñ bez., kn, De September e 8810 de d rohen 
— tactien 224, Fran anzoſen 330%, Galizier 256 ½, 15 75. Lomdardiſche Eisenbahn⸗Aetlen 321, 5. om⸗ Productenmaͤrkte. loco r 1000 gramm 55—68 Ar 
Lombarden 146%, Frankfurter Bankverein 83%, Mei⸗ parbiſche Prioritäten 249, 75. Türken de 1865 45,12. Königsberg, 5. Mai. (v. Portatius & Grothe.) gefordert, 2 . 587 57% EI ai⸗Juni 
ninger 105%. Feſt, Creditactien und Franzoſen ziem⸗ Türken de 1869 272, 50. Türkenlooſe 110,00. — Un⸗ Roggen 95 40 Nilo inländiſcher 124/56. 74%, K 58½ 57% A em, Jfl 50 38580 M bei. 
lich lebhaft. 5 entſchieden. Gra fremder: 9 11 0 N 145% 0 . RR K bez., h ner 
amburg, 5. Mai. et eibemazft] zen 5 : reler 10988. 58, 109/1 mit Ger. — e loco 
e Tertnineruia. Sogaen der Hit, auf Tor EI id U Dei, 00 e dall Yuguf g. 11171924, und 13/1888. 60, 60%, 112,186 ged. 59%, |58—75 A nad Onatität 1 * „Dale den 
—— e der Meai⸗Juni 12682 000 Kilo 260 Mehl von, Nr Mai 78,75, e Juli⸗Auguſt 77,50, 112/1368, 113/1488. und 114/1564 60, 11363. 59½, 1000 Kilogr alität gefordert. — 


Role 
li 179 Bl. 


„September 173 Br., 
175 Gd., ‚ae 3 Seit emb — Rüböl 


5155 Ar 200 9 
100 Liter 100 
e 56, N 
ab 2000 S 


Mai 12 75 G 
le Sn 
e am, 
Solberg) Weizen Yer Noel 886. — 
7 Mai 220, Pe Juli 210. — Wetter: 
Mai. 
Italieniſche 3 65. 
en de 1871 100 ¼. 5 


96. 


Liverpool, 5. Mai. 
Weißer Weizen 1 — 2 d er 
niedriger. 


126 28, 8 Br, 257 
. 254 Gb. 


nit, 3% und 
Pfund 60. — 


[Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


Ruſſen de 1872 
Km ie de 1865 44%, 


Getreidemarkt. 
ehl feſt, Mais 3 d 


September⸗Dezember 68, 50, 
ai 79,50, We 


Wetter: Regneriſch. 

Petersburg 
doner Wechſel 
3 Monat 279 it 


5. Mai. 
3 Monat 324. 


— 7 7 


roße ru 


ductenmarxkt. 
Beatzen Yr Mai 13,75. 


Hr Mai⸗Juni 5, 00 


Regner ae 
72% bericht.) Weizen behpt., däniſcher 
Lombarden Hafer feſt. Gerſte ruhig, 


loco 33 bez. und Br., Pe 


dur Inni 33 bez. und Br., 
und Brief. — 
Newyork, 4. Mai. 
London in Gold AD 
dee 1885 118 ½, do. 5575 
1887 120 ½, Eriebahn 34%, 


öchſte Notirung des Goldagios 13% „ miedrigſte 
Baumwolle in Newyork 
17%, do, in New⸗Orleaus 17%. Petroleum in New: 
York 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 60. 600., 


)] 12%. — Wagrenbe richt. 


l⸗Auguſt 81, 25, Jr eg 
Dezember 82,75. Spiritus; ſteig, Ye 


(Schlußcourfe, 


Hamburger 
Amſterdamer Wechſel 3 Monet e — 
tonat 347. 
a Anl. 1 Een 164½. 


„Ruſſiſ e e Se zaitioe ey Bor 

7 een le de 2 5 — 
oggen loco 

Hafer anf dee Juni 33, 50. 

ſaat (9 Pub) ver Mai 13, En I Meter; 

Antwerpen, 5. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Odeſſa 2 
leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß, 
Mai 32 ½ 


Kr 
1E und Brief, 1 70 September⸗ W 36 ½ bez. 


Schlußcourſe.) Wechſel auf) — 
870. ae 120 s/w Bonds 
fundirte 115%, 


Rübzl ruhig, Ne 


Ye Mai 63, 8 05 67 Ar 


ge 
Er En 40 = 

’ Erbſen Me 
1864er Prämien 73% H be et 
ijenbahn 148, 
ro⸗ 
uguſt 45%. 
92 Lein r loco 23 RM 


arm. 


DL Roggen matt, 


3½. — Petro⸗ 
bez, 33 
September 35 ½ 


r Stettin, 5. 


W 1 
üböl 1 


. geist 
Mai⸗Juni 22%, 
d/ Bonds 
Central⸗ Paeiſie 956. 5 
ez. — 
Farlane 5 u 


113/1488. 59, 113/1424, 
11422, 60, 115/1683. 61, Be a 8 25 
ahlt. — Gerft 
= Ki BE 56, 2 = 905 


45 Nilo Bene 68, 69, 70, 
K b Elen . 
ez. — Leinſaa 
Kir 9210 4 5 Ar bezah 
ilo ge ez. — 
% 5 Faß in Poſten von 5000 Litres und darüber, 
loco knapp, Termine B. en 


Br., 23 
Br., 23% 9 Gd., Auguſt 24% & 
24¼ Pr bez., Se 1 N 24% 
ai. 
Juni⸗Juli 86%, Per Herbſt 81. — Roggen Leer 
Su 
ilogr. Jar 
19. 
u Juni⸗ 
September 23% bez. — Petroleum loco 4% . 
Regulirungspreis 4½ , September⸗October 4% A 
Salz . 16% 1/4 & bez., 


Ber 5. Mai 
72—92 5 1. 87 Qualität gefordert, ir Mai 90¼½— 


114/158, und UBER 61, 
Mais 


5 60, 


60 6¹ 
bez, can 38, 3% f. 6 05 
ez. wa 2 e 
8 5 70, 23, Mai 9 8 K 
35 Kilo 45, 45% | Yr Juni. Juli 505 5 
Ko eine 78, 80, 85 Sr 5 8 80 39 *. 
— Kleeſaat' r 508 
23% A — 


bits 10,000 Liter 1775 
e ir 5 17 ½ m bez., 7 Mai 1840-18 


ai⸗ 

Se bender Debbber 2020 October⸗ 
November 20 —20½ & bez. — bi — raff. 

100 Kilogramm mit Faß loco 9% A bez., Ye 

9½% Kr bez., der Mai⸗ Juni 9½% K bez., Jer ae 

October 109%, & bez. Spiritus 

en 

mit Fa a —27—2 

Pa 1 7 bes, ve. Buff Ju 5 4 SEE 52 

2 Zur Juli-Augu a 
928 Fe Auna September 23 13—17—12 & bez., 
Septbr.⸗October 22 * 11—8 & bez. 


5 Kilo 


880 
BER 
8 
8 88 
DE 
Se 
255 


1 5 
Auguſt⸗ 
5 


85 lebhaft ge⸗ 
d a Liefe . 800 


u 
765 
7 
15 
E 


Weizen er 


576, Yie erbſt 56. 
Mai 17%, Pe . [pe 
— S u (cn a 8 
i 23½, ½r Auguſt⸗ 
Br. mſter dam, 3. Heal 
a be aufen fich in . 50 8.5 
Macaſſar ex Maria und Java ex Huydeco er 
Außerdem ift wenig im Artikel 1 
Markt bleibt in einer feſten Stimmung und der Abfat 
iſt ſehr befriedigend. 


Die Umſätze aus erſter 
Woche auf 2013 Bl. 
ac⸗ 


1 loco Me 1000 Kilogr. 


— pp , , p ðͤ v ñ ß p ᷣͤ . 9«§»¾‚f ö ee 


ie neu eingerichtete 2. Lehrerſtelle an der 

evangeliſchen Schule in Güttland, welche 
ihrem Inhaber außer freier Wohnung und 

uerung ein baares Einkommen von 200% 
(ci gewährt, a 1 — u en Be⸗ 
werber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre 
Meldungen unter — . — von Zeugniſſen 
balbigft ei ie Be m en. 


Danz 28. April 1874. 
1469) Der M Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


RR Lieferung und ie 5 100 Schacht⸗ 
en Rundſteinen und 30 Schachtruthen 
Konffteinen zur P Saller eines Rinnſtei⸗ 
nes entlängs der Wallſtraße auf der Nie⸗ 
derſtadt; ſowie die Lieferung und Anfuhr 
von ca. 500 f achtr 5 e 
orthin, ſo im We Submiſſion 

be den 3 Die Pedingun e ſind 
au-Bureau auf dem Rathha 2 einzu⸗ 
fen en und verſiegelte Offerten ben is 


eft end 
Freitag, den 15. Mai er., 
ormittags 9 Uhr, 
einzureichen. 


Danzig, den 1. Mai 1874. (1897 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


* Die Lieferung der pro 1874 erforder⸗ 
li 
ea. „17007 Kohlen Maſchinen⸗ 


fol in öffentli e — vergeben 
werden. Ich h 
Dienftag, den 19 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, 
als dee be a m ob Die‘ Kohlen roben 
eingeliefert ſein Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen le 2 15 Einſicht aus und 


ge tattun 
abi mitgetheilt. 
Laczteufah afen. B en 27. April 1874. 


Der Ha en ban, Inſpector, 
wabe. (1490 


Beinuntmachung 


In Gemäßheit des „rreißtagebeid 9 luſſes 
vom 30. December v. J. und auf Grund 
des dem Kreiſe Neuſtadt er nach dem 
Inhalte der nachſtehend aufgeführten Aller⸗ 
böchſten Privilegien . Kündigungs⸗ 
rechts werden die ſämmtlichen, noch im 
Umlauf befindlichen Obligationen des Neu⸗ 
fläbter Kreiſes und zwar: 


ai er., 


aus der I. Emiſſion laut Brivilegium 
vom 20. December 1865 zum 8. Sep⸗ 
tember 1874, 
aus der II. Emiſſion laut Privilegium 
vom 13. Juni 1868 zum 8. November 1874, 
den Inhabern hiermit gekündigt. 

Die Auszahlung der Kapitals⸗ und Zins⸗ 
beträge von den Obligationen der I. Emiſ⸗ 
ſion erfolgt gegen Rückgabe der Schuldver⸗ 
5 und ſämmtlicher Coupons incl. 
Talons nur 


bei der Disconto⸗Geſellſchaft 
in Berlin und bei der Kreis: 
Communal⸗Kaſſe in Neuſtadt 
Weſtpr. 


Die Auszahlung der Kapitals⸗ und Zins⸗ 
beträge 25 den Obligationen der II. Emiſ⸗ 
ſion erfolgt 

bei der Diseonto-Geſellſchaft 

in Berlin, der Danziger De 

Hat-Hetien,Banf in Danz 

dem Bankhauſe von E. . 

Samter in nike und 

bei der Kreis⸗Communal⸗ 

Kaſſe in Neuſtadt Weſtpr. 

Für fehlende 4 "Coupons wird der 
Betrag vom Kapital abgezogen. Vom 8. Sep⸗ 
tember, beziehungsweiſe 8 
die Derzinjun auf. 


Die Eine ung der de Keira der 


8. November hört 


I. u. II. Emiſſion kann jeder Zeit erfo 
Diejenigen Inhaber von den 
der II. kr f welche ſich dazu verſtehen, 
die Valuta für die gekündigten Obligatio⸗ 
nen bis zum 1. November 1874 in Empfan 
zu nehmen, erhalten außer den Zinfen noch 
& Prozent Prämie pro Monat, fofern 77 5 
mpfangnahme bei der Disconto-Gejellicha 
in Berlin oder bei der er ge 
ff in Neuſtadt Weſtpr. erfolg 
Neuſtadt Aus den 3. Mai 1874. 
Der reis⸗Ausſchuß des Krei⸗ 
1065 ſes Neuſtadt Weſtpr. 
95 


Vormbaum. 


der Eopialien | — = 


wu Dee Ben 1 
Ki 5 f den ergebene | f 

„daß ich mit dem heutigen Tage 
Hol zmarkt No 11 Dr andenſchng 


dere eröffnet habe. amenſchnei⸗ 


Durch mein viel⸗ 


jähriges Wirken in dieſer Branche 


bin ich wohl berechtigt, die Verſiche⸗ 
rung geben, 5 können, jede mir an⸗ 
vertraute Arbeit gefchmatpeit und 
nach der neueften Mode liefern zu 
können und bitte daher, mich mit 
Aufträgen beehren zu wollen. 
orann, Holzmarkt 11. 


Wesen. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Mai 1874. 


Brief an den Verleger. 
„Zehn Jahre litt ich an Schwächezuständen, 
kein Arzt konnte mir helfen. Ohne Ihr 
Buch wäre ich nicht mehr am Leben, Tod 
durch Selbstmord wäre mir Wohlthat ge- 
Gott mag Ihnen vergelten, denn 
durch Sie wurde ich in sieben Wochen von 
zehnjähriger Impotenz geheilt.“ O. H. B 

Das hier erwähnte Buch ist das berühmte 


Original-Meisterwerk „Der Jugendspiegel“, — 


Für 17 Sgr. in Franco-Couvert von W. 
Bernhardi, Berlin, S. MW. Simeon- 
strasse 2, zu beziehen. (9745 


Preussische 
Hypothek. -Actien-Bank. 
von der General-Versammlung für 
das Jahr 1873 mit 9%, Procent festge- 
setzte Dividende wird gegen Einlieferung 
des Dividendensohelnes No. 1 mit 


Thalern 19. 15 Sgr. pro Actie 


von heute ab an unserer Casse und an den 
nachstehenden Orten ausgezahlt. 
Berlin, 20. April 1874. 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Divi- 
dendenscheine geschieht durch uns kosten- 
frei, und sind Gesohäftsberiohte bei 
uns zu haben, 

Danzig, 20. April 1874. 
995) Storrer & Scott, 


er Se ene apit. 


a erwarte eine La- 


Prima holländischen 
Klumpenthon, 


den ich bei Abnahme ex Sohiff 
sehr billig offerire. 


Carl Treitschke, 


Comtoir __Comtoir Fleischergasse 74. 


UmStvohhüte z. Wäſche 


Aug. Hoffmann, 8099 36 

0 Strobbutfabrik. 
Eichene runde wie halbe 
Zaunpfähle sn» räuftich zu ba 
ben Reitbahn No. 14, (1889 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Ruff. Pol. Schahobl. 483 Berlin. Nordb 275 101½ 4% 5 J 69% Sew.-Bt. Schuster] 60%, 0 | Berg⸗ u. Hill n -⸗Geſellſch 
e Fonds. otheken · ® erlin. Nordbahn 1 + Stargard Bojen 4 2 do. do. B. Elbethal 4 
Deutih m oe Pol. Certifte. Lit. u. 5 947% Berl.-Psd.⸗Magd. 101 ½ 4. [Thüringer 121% 7¼ fungar Nordoftb. 5 | 64% Int. Handelsgei. | 71% 
Gonjokibiet An. 441106 | Sod.Grd. Orp, an. 01% | de. Part. Olli. 4 | 106% Balin-Stettin 9 110% Tuftt-Jußerburg | 64% |— | tungar. Ofbahn | 5 Könige. Der. 797 % 
Br. Staats- Anl. Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. 5 1 % do. Pfd.3. Em. S- | 4 | 80% | Bresl.-Schw.⸗Fbg. 104% 8 I Weimar-Gera gar 75% | 414 | Brefiugrajemo 5 Meining. Creditb. 105 ½ 
vo. d. de. de. (EHI MH do. do. de. do. | 5 | 79% Adin- Minden 131% — | do. St-r. 55% 5 tbarko-Auew rtl. 5 Nordbeutſchedant 141 
undd. do. 5 100 4 do. Liauldat-Br. 4 67½ do. Lit. 3. 109% 5 Battiſce Eiſenbd. 51% 3 faurzt-hartow 5 Oeſt-Credit.-Anſt. 128 ½ 
Dan. Qyp-Bfobr.|5 997% Amerik. Anl. piss: 6 9696 Erf.-Kr.-Kempen 2% 0 Breſt⸗Gratewo 34% — Faurtsk- eie 5 Pom. Ritterſch.⸗B. | 121% 
Meinig.Präm. Pfd.) 94 15 do. 4. Serit | 6 100 do- Stur. 10, 0 ] Breſt⸗tew 42½ 5 [ +MoscoMjäfen | 5 Preußiſche Bank 190 ½ 
eee = ] do. Anl. g. 1885 6 |102%, Galt Sorau-Gub. 37% 0 tall. Garen. 110¼½ 9 1Mosco⸗ Smolensk 5 do Bodener⸗B. 95 
Pomm. Oyp.⸗Pfdb. 5 | 993, | do. 5% Anl. 5 99½ do. St.-Pr. 58% | 0 ] Gotthardbahn 101% 6 | Rybinst-Bologoye | 5 Pr. Cent. Bd.-Cr. 121 ½ 
en do. do. p. 1881 | 6 103 ¼ J Hannover-Altenbet 36% 0 [ Karonpr.Rud.-BD. 69% 5 Mfäſan-Konlow 5 Preuß. Crd.-Anſt. 49% 0 ] London 8 13.4 6.2 
3 e Fonds. Newport. Stadt u. 95½ do. Er-pr. 7% 5 [Lüttich Limburg 20% 0 | 4Waridawzeresp. | 5 Schaffhauſ. Bntv. 123. — do. amen. 4 6.21 
8 62% do. Gola. | 6 96 | gohlfurt⸗Faltenb. 73%) 5 ( Oeſter.-Franz. St. | 189% 10 Schleſ. Bankverein | 106% | 6 Paris 8 Tg. 4 80 
do. Silber. Wente. 60 4 Italleniſche dente 5 64 ½¼] Märkiſc-⸗Poſen 43½ 0 1 do. Nordweſtb. 1088 5 Siet werenban | — | O | mag Dante. f 84.15 
do. ooſe isst f 94 ½ do. Tabanuer. 6 633, de. Steuer. 74 0 | do. 3, unge | 54% 5 om. Per. Et Oautew | 27% 0 do 2M. 5 
eg, . 1 . 95% Maadeb.-Halber. 120, , tneichenb. Parbd. 68 4½ | Berliner Bank Bauvereinpaſſage 33 ½ — Wien 5 1 8 5 
do. Looſe v. 186015 98½ Franzöſiſche Rente 5 95906 do. St.-Pr. 80% | 3% Rumäniſche Bahn 44% — Berl. Bankverein Brl. Centralſtraße 43 5 do. Ir 5 89 
do. Sonje v. 1864 90% Raab⸗Graz.-Pr.-A. 4 777¼] do. C. 104% | — +Ruffif. Staatsb. 102 606 | Berl Caſſen⸗Ver. 27 Deutſche Baugeſ. 56 0 petersb W 6 192% 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 70% Rumäniſche Anleihe | 8 108 Magdeb.⸗Leiyzig 253 14 J Shdöſterr. Lomb. 84% 4 Berl. Com. (Ser.) do. Eiſnb. B.-. 42½ 0 Rs 3 Nu. 6 917 
Ungariſche Looſe — 48 Türk. Anl. v. 1865 | 5 430 f do. Lit. B. 95 4 (cchweiz. Uunionb. 15% | O Berl. Handels-@. do. Reichk-Cont. 89 ¼ 8 Warſchau skag. 6 192% 
8% | Nuff-Egl. Anl. — Es Türk. 4% Anleihe 6 k54 I Münft. Enſch. St. B. 42 5 do. Weſtb. 31 18/5 Berl. Wechslerbk. Wäſeman Bau-. 37% 2½ — 
Vo ſenſche Türk. Eijenb.-Loofe | 3 Nordhauſen⸗Erfurt 65 | 4 ne 81%, |— | Brest. Disconton. . 15 
n 5 0 Centelb. f Bauten 0 Lonlsbior 
5 . — ] Dutaten 
8 — Vapoleonzd'ot 
0 | Imperiate 
3 en Dollar 
6 5 lg oct. Fr. Staatzb. 4 edu hend 0° Trende Banknoten 
89 / | 3 do. St.⸗-Br. ISüpbſt. B. Lomb. 1161, 9½ l Königsbg. Vulkan] 33% O ] Heſterreichiſche Bankn. 
le, Str. 103% | 5 Abeiniſche 1Südöſt. 5% Oblg. 5 861% Deutſche Unionb. 79 1 J Münnich, Ch. M. 69%, |— do. 
do. Central. do 5 | 7945 MMerfin.Hambure 184 | 10 [Kbein-Nabe 28% Heger. Nordwenb.] K | 867 Dise.-Kommanb. 172 114 HDrbihl.Eiinb-B. | 708, | 5 luumiche Hautnnten 


arren-Dfjerte. 


Um mit unfern Cigar Reſtern Havanna⸗ und 5 3 Cigarren 
ſchneller zu Bra can en wir von heute ab in unferer Commandit 


Vorſtädt. Graben No. 15 (Ecke der Fleiſchergaſſe) 


N 8 80 Sorten zu wanne Mice und zwar 


nne 


früherer Ve aufpreis 5 M, iest 5 80 pro . 


n 


Ai 7} 1 00 „ „ 4 75 * 2 
La Vello sls 55 15 00 AO bo. 
Crema de Cuba, . . . .. . " " 50% „ 0 do. 
La flor de, St. Juan y Martinez , 7 7 „„ AD do. 
El Combäte N „ ” = 50 ” * 40 . do. 
El Ciervo ” 7) 50 ” * 40 ” do. 
ee I " " 50 „ m 38. do. 
Granadina E " ” 48 " „ 35 * do. 
Capricho de Cuba. . . . .. 5 1 „ „ do. 
ieee cn, „ ” 42 „ „ 30 " do. 
El Buen Humos 0 " RE do. 
Flora Apiciana ee ie ” * 42 * * 30 * do. 
on ne 1 7 40 „ „ 20 „ do. 
Adelante r ER re [7 ” 40 ” ” 30 ” bo. 
Le Diplöne . „ 1 2 „% „ 25 do. 
EE N 77 ” 28 "” . 22 ” do. 
La Fantasoe s PR " 28 " " 22 ” do. 
Lea ” ” 25 „ „ „ do. 
CCC „* 1 25 „ „ 20 „ do. 
ECC ee 45 0 e do. 
e a re 5 A nm 10 do. 
La Reyna S " " 20 „ " 16 1 do. 
La Flor de Serano 0 ” n do. 
Sphinx . „ " 20 * " 16 * do. 
Lopez Havanna 1 " „ do. 
Zan 67 7 15 1 ” 11 * do. 
La flor de Malang, . 3 9 1 „ „ 2 do. 
oo En " " 12 77 1 8 ” do. 
EI Globo een m * 12 ” „* 8 ” do. 
La Corona 5 „ 115% ” bo, 
Princess Royal 6 7 3 „ RDETE do. 
und div. Sorten in Papier⸗Verp do. 


Nach auswärts ben Pesbeahnte gegen Nachnahme des Betrages. 


Herrmann & Lefeldt. 


1629) 


Beſten malte | Haushaltungen 
Por tand-Cement rer Weizen“ und pen 
arte Trechmanı) ‚ fowie Weizen⸗Gries 
ir Felge Wan ex Schiff Sab an Bent Os "zu nz 6a 
Otto Paulsen. a Or 
Gute Politerheede Für Stellmacher! 
offerirt billigſt 952 30 Schock Ren, 2 u. 14 Fuß lang, 
Roman Plock, And au fe be G 
Mülchtannengaſſe 14, 1943) Rheda, Reg.⸗Bez. Damziz. 


Westpreussische Eisenhü itten-Gesellschaft. 
Bilanz am 31. December 1873. 


Passiva. 

Actien⸗Conto I. Emiſſion 

Actien⸗Conto II. de 

Accept⸗Conto. 8 

Referfonds-Eonto . s 

Dividenden⸗Tonto noch nicht ‚abgehoben 
1872 


Activa. 
Grundſtück⸗Conto 0 
Gebäude⸗ und Fundament⸗Conto 
Abſchreibung 
von Thlr. 57,168. — — als dem Saldo von 1872 des Gebäude⸗Conto, 
„ „ 34,214. 3. 9 als dem Saldo von 1872 des Fundament⸗Conto, 
9. 


von Thlr. 111,382. 3. a 2 % pro anno Thlr. 2227. 19. — Tantiöme-Conto, Reſt aus 1 
. als dem Zugang ro 1873 32% Diverſe Creditoren 
165,579 15 | — Hypotheken⸗Conto 


ee 


. pro anno vom 1. October a. e. ab 283. 15. 9. 
1 } x ie Gewinn⸗ und Ben GbsteUsberſuß h 


Maſchinen⸗Conto 
Abſchreibun 

von Thlr. 153,111. 26. 

5 67,898. 20. 


" 


mw 


als Saldo aus 1872 à 5% pro anne Thlr. 7655. 17. — 
als dem Zugang pro 1873 à 5 % 
pro anno vom 1 e a. a. ab 848.19. 9. 


212,501 10 


| 


Utenſilien⸗Conto 
Abſchreibung 


von Thlr. 23,557. 19. 9. als dem Saldo von 1872 35% { 
pro anno Thlr. 1177. 25. 3. 
4 „ 40,700. 10. 6. als dem Zugang von 1873 4a 5 % 
pro anno vom J. October 8. . ab . 08. 22. — 62,571 13— 
Reparatur⸗Conto, Beſtand in eee er E 5862 29 10 


Betriebs⸗Materialien⸗ N 
Vorſchuß⸗Conto 
Caſſa⸗Conto 
Cambio⸗Conto, Beſtand in Wechſel Portefeuille . 
Effecten⸗ Conto 
Diverfe Debitoren 
Fabrikations⸗Conto 


E 28888 


Debet. __Gewinn- und Verlust Conto am 31. December. 18 1873. 


Ahfihreikungen: / 
An Gebäude⸗ und een 8 Per Pate Longe e 
Maschinen Conto 5 iethe⸗Conto 
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Pr = 5 A Ele 1 9 und Netto⸗ untrügliches Mittel zur 5 9 rl 1.0: 2 and; 1288) 275 Böh n ei 
reſp. l. 
ein W ifr Engagement SE 


verkaufen oder 
ommen. heres ö 
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Der Generalagent und die Agenten d. Berliniſchen Leben Vers elſchaſt Hombopathiſche . er der Provinz Preußen vacant wird, fol 
Otto Fr..Wöndt, Abort Hein, K Central - A otheke 1841) in Zanzig, 8 egafieg24. | anderweitig wieder beſetzt werden. Bewer⸗ 

5 lt 15. Gr. Wollwebergaſſe 15. —— ue 255 (1874 p ber belieben ihre Offerte, unter Angabe von 

— ——— nn ende leer Breitgaſſe 15. Ein Grundſtück von circa 2 Hufen culm. Neferenzen sub B. J. 697 
Samuelson & Co’s. neue 1874er | rei 1 . ud Weizenboden, gute Wieſen Annoncen⸗Expedition 
d | mit vielen wichtigen und ee a Ber ecker. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, mit voll K 

beſſerungen verſehene „ Hoya’ Klee⸗ ſtändig beſtellter Winterung, vollftändigen 
und GetreideMähmafchine, bie ein, * | Inventarium, Maſchinen pp, 1 Meile von 


fachſte, billigſte und ſolideſte einrädrige n N Pr. Holland und durch Chauſſee verbunden 
Määbaſchine und d Doctor in absentia i n eitshalber unter günſtigen Bedin⸗ 
ohnſton Harveſter's amerikan. der Philosophie, Mediein, Chemie und gun en ſofort zu verkaufen. 
ſchmiedeeiſerne combinirte Gras u. Zahnheilkunde wird mit Discretion in ho- Nähere Auskunft wird auf Franco⸗Brief 
Getreide⸗Mähmaſchine, die einfachſte, orie er vermittelt. — Adresse: „Pro- W. Z. poste restante Pr. Holland jofor 
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